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Lkl SM« m des ZmMes INÄM.
mz. Mainz, 16. Mai . (Havas.) Da Gener al

Rollet,  der Chef der interalliierten Militärkontrvll-
kommission, offiziell bestätigt hat, daß die deutschen
Streitkräfte in der neutralen Zone die vorgesehene
Zahl nicht überschreiten, gab Marsch all Fach  den
Befehl, die neubesetzten Gebiete zu räumen und die Be¬
satzung an die ehemaligen Grenzen des Brückenkopfes
zurückzuführen.

W . T.-B. Frankfurt a. M., 17. Mai . (Drahtbericht.)
Die Räumung der Stadt Frankfurt a. M. durch die
Franzosen und Belgier war kurz nach 9 llhr - be-
endet . Zu Zwischenfällen ist es nirgends
gekommen.  Nachdem die geforderten Geiseln um
8 Uhr entlassen worden waren, verliest auch der f r a n-
zösische Stab  die Stadt.

Dz . Frankfurt a. M., 17. Mai . (Drahtbericht.) Die
Räumung Frankfurts hat heute früh 4 Uhr begonnen.
Die Abzugsftratzen und auch die bisher von den Fran¬
zosen belegten Lokale sind von der blauen Poli¬
zei  besetzt, die in voller Stärke aufgeboten ist

Dz. Frankfurt a. M„ 16. Mai . Die Räumung
Frankfurts und der anderen Städte des Maingaues
begann am 17. Mai , morgens 4 Uhr. Um während der
Räumung unliebsamen Vorfällen vorzubeugen, forder¬
ten die französischen Behörden für Montag früh die
Stellung von Geiseln,  und zwar Regierungs-
Präsident Cotzmann.  Oberbürgermeister Voigt,
Polizeipräsident E h r l e r, Stadtverordnetenvorsteher
Hopf,  Stadtrat Dr. Rumpf  und Stadtverordneter
Liomo.  Außerdem mutzte eine Vürgschafts-
fumme von einer Million Mark  hinterlegt
werden. Wie wir hören, erhielt die Polizei einen er¬
heblichen Teil der ihr von den Franzosen vor einer
Woche abgenommenen Gewehre zurück.

Dz. Dartzfttadt, 17. Mai . (Drahtbericht.) Die
französischen Truppen, die in Kasernen untergebracht
waren, haben am 16. Mai Darmstadt geräumt und sind
auf dem Wege nach Griesheim abgerückt.  Der
Abmarsch erfolgte in aller Stille und blieb, da die
Truppen die Stadt nicht berührten, von der Einwohner¬
schaft unbemerkt. Ein kleiner Teil französischer Sol¬
daten, der in der Stadt gelegen hatte, liegt noch vor
der Stadt und wird, sobald die Kavallerie aus Die¬
burg eingetroffen ist, zusammen mit dieser abrücken.

Ein Aufruf an die Bevölkerung Frankfurts.
Dz. Frankfurt a. M>, 17. Mai . Anläßlich der

Räumung des Maingaues durch die Franzosen und
Belgier erließen der Magistrat und der Polizei¬
präsident  sowie de,r stellvertretende Regierungs-
päsident folgenden Aufruf  an die Bevölkerung:

„Die Bevölkerung Frankfurts, welche die Zeit der
Besetzung mit Würde und Ruhe getragen hat. wird
bei dem Abmarsch der französischen Truppen Be¬
sonnenheit wahren und ihrerseits verhindern, daß
durch Handlungen unverantwortlicher Elemente der
Abzug der Truppenteil« gestört oder zum Anlaß von
Demonstrationen benutzt wird. Durch solche Demon¬
strationen würden Unannehmlichkeiten über die Stadt
und ihre Bevölkerung gebracht werden. Unbedingt
erforderlich ist es, Massenansammlungen zu vermei¬
den. Wer sich an solchen Ansammlungen beteiligt
und dabei etwa zu Schaden kommt, hat die Folgen
selbst zu tragen.
Diese Bekanntmachungerschien in den frühesten

Morgenstunden an den Anschlagsäulen. Neben diesem
Plakat wurde noch einmal die erste Bekanntmachung
des Befehlshabers der alliierten Besatzungstruppen
vom 6. April angeschlagen und darunter in ausfallender
Schrift-gesetzt: „Die Franzosen halten ihr Wort. Der
General-Oberbefehlshaber der französischen Rhem-
armee: Degoutte."

Nach einer Dauer von rund sechs Wochen ist der
Maingau , wie aus den vorstehenden Meldungen ber-
vorgeht, nunmehr am Montagmorgen von den Fran¬
zosen wieder geräumt worden. Der Abzug der fran¬
zösischen Truppen vollzog sich in Ruhe, so daß die Geiseln
in Frankfurt um 9 Ähr wieder entlassen werden konn¬
ten und auch die Bürgschaftssummezuriickerstattet wer¬
den wird. _ ^

Am 6. April ward Deutschlanddie Kunde von dem
Einmarsch der französischen Truppen in Frankfurt.
Darmstadt und Hanau. Die deutsche Regierung hatte
bereits am 2. April durch eine Note die französische
Regierung von dem zur Wiederherstellung der Ord¬
nung notwendigen Einmarsch der Reichswehr rn die
neutrale Zone im Ruhrgebiet benachrichtigt und auch
Garantien für die Wiederberstellung des normalen
Zustandes ungebeten. sobald die Ordnungsaktion der
Reichswehr abgeschlossen wäre. Eine deutsche Prote^-
not" am 6 AvrU êranlaßte bereits am 8 April Mille-
rend LU einer Antwort, worin er die Räumuno des

Xneubesetzten Gebietes in Aussicht stellt«, wenn die deut¬
schen Truppen aus der neutralen Zone zurückgezogen
feien. Nachdem die Ruhe im Ruhrgebiet notdürftig
wiederhergestelltwar, reduzierte die deutsche Regierung
schnellstens die Truppenstärke in der neutralen Zone
auf das vertragliche Maß. Der Führer der französi-
sifchen Militärkommisiion, General Rollet,  über¬
zeugte sich von der Richtigkeit der deutschen Angaben.
Marschall Foch gab daraufhin den französischen Trup¬
pen den Befehl den Maingau am Montag früh wieder
zu verlassen. Damit wäre dieser Zwischenfall erledigt.
Wir wollen hoffen, daß es bei der Konferenz in Spa,
die ja nun allerdings auf 21. Juni vertagt ist, gelin¬
gen wird, zu einem Übereinkommen zu gelangen, das
derartige Konflikte für die Zukunft unmöglich macht.
Berurteilung des Gesiingnisverrvallers der Eutleut-

kaferne.
Dz. Frankfurt a. M>, 17. Mai . (Drahtbericht.) Die

französische Besatzungsbehördehat kurz vor ihrem Ab¬
zug den Gefängnisverwalter der Gut¬
leutkaserne zu 3 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt , weil er die Entweichung von zwei deutschen
Gefangenen erleichtert hatte. Unter den Entwichenen
befindet sich auch der erst am Freitag vom französischen
Kriegsgericht wegen angeblicher) Raubes zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilte 20jährige Franz Gebhardt. Der
Verwalter wurde gestern nach Mainz  übergeführt.

Die Konferenz von Spa auf 21. Juni verschoben.
W. T.-B. Paris , 15. Mai . Nach einer Reutermeldung

aus Hythe beschlossen Lloyd George und Millerand,
den alliierten Regierungen borzuschlagen, die Konferenz von
Spa auf den 21 . Juni  zu vertagen . Es soll eine Erklärung
an die deutsche Regierung gerichtet werden.

W. T.-B. Hythe, 15. Mai . (Reuter .) Eine amtliche Mit¬
teilung über die Konferenz besagt : Lloyd George  und
M i l l e r a n d haben sich beute dahin geeinigt , daß die Kon¬
ferenz in Spa a u f g e s cho b e n wird , bis die Reichstags-
Wahlen stattgesunden haben. Vorläufig ist vorgeschlagen
worden, daß der Versailler Vertrag und besonders die Be¬
stimmungen über die Entwaffnung , die in Spa erörtert wer¬
den, weiter in Kraft bleiben sollen. Bezüglich der W i e -
de rgut machungen  erklärte Millerand sein vorläufiges
Einverständnis zur Festsetzung einer endgültigen
Summe.  Die Festsetzung ist gewissen Bedingungen unter¬
worfen, von denen eine ist, daß Frankreich Abschlagszahlun¬
gen von Deutschland erhält.

Dz. Paris , 17. Mai . Wie der Sonderberichterstatter des
„Matin " meldet, soll Miller and  der Verschiebung der
Konferenz von Spa unter dej Bedingung zugestimmt haben,
daß dadurch die sofortige Ausführung der Ent¬
waffn  u n g 2 kl a u s e l nicht aufgehalten werde. Man
werde sich auch in Spa mit den Vertragsverletzungen beschäf¬
tigen. Auf Veranlassung Millerands fei die Entscheidung
nach Prüfung des Berichts des Generals Rollet getroffen
worden. Der Korrespondent glaubt hinzufügen zu können,
daß die Deutschen in Spa nicht als Gleichberech¬
tigte  behandelt werden würden . Sie würden erscheinen
wie jemand , der falliert habe, vor seinem Konkursverwalter.
Ihre Vorschläge würden nicht in ihrer Gegenwart erörtert
werden. Sie hätten n u r A u s ku n f t zu erteilen über ihre
Zahlungsfähigkeit und über die Ausführungsmodalitäten.
Die alliierten Sachverständigen hätten allein das Recht, die
Entschädigungssumme, die Deutschland bezahlen müsse, fest¬
zusetzen.

38 Milliarde» Eoldmark Entschädigung?
Dz. Paris , 17. Mai . Wie Havas mitteilt , hat in

Hythe heute vormittag 10 Uhr die Beratung der
Finanzdelegierten von England und Frankreich begon¬
nen. — Wie der „New York Herald" aus Hythe meldet,
sollen von Deutschland 90 Milliarden
Eoldmark,  zahlbar in 30 Jahresraten , als E n t-
j chädi gung verlangt  werden . Deutschland solle
ermächtigt werden, die beiden ersten Zahlungen durch
zwei von den Alliierten garantierte internatio¬
nal  e A n l e i h e n zu begleichen.

Das Ergebnis von Hythe.
Dz. Hythe, 16. Mai . (Havas.) Die von den eng¬

lischen und französischen Ministern nachSchluß der Kon¬
ferenz ausgegebene Erklärung  lautet:

1. Die englische und die französische Regierung er¬
kennen an, daß es im allgemeinen Interesse liegt, daß
die Wiedergutmachung  der durch den Krieg
verursachten Schäden unverzüglich sichergestellt wird
und daß zu diesem Zweck die notwendigen Mittel so
schnell wie möglich flüssig gemacht werden. Sie er¬
kennen ferner an, daß es wünschenswert rst, daß
Deutschland in denStand gesetzt werde, durch eine rasche
Erfüllung seiner Verpflichtungen seine finanzielle
Autonomie wiederzuerlangen.

2. Die Regierungen glauben übrigens , daß um eine
Lösung der wirtschaftlichenSchwierigkeiten, die die
allgemeine Weltlage schwer belasten, herbeizufiihren
und um endgültig eine Ära des Friedens herzustellen,
cs notwendig lei. zu einer Regelung der Gesamtheit

aller internationalen , durch den Krieg verursachten
Lasten zu kommen und daß cs parallel damit notwei-
dig ist, die Bereinigungsapurements der Kriegslasten
der alliierten Länder und der Wiedergutmachungslasten
der Mittelmächte sicherzustellen.

3. Infolgedessen werden die Sachverständigen
der beiden Lander damit beauftragt , sofort ihren Re¬
gierungen eine Prüfung des Mindestberrages der deut¬
schen Schuld, der sowohl von den Alliierten angenow-
men werden könnte, als auch vereinbar sei mit der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands, vorzufchlagen, des
fernern die Zahlungsmodalitäten und die bestmögliche
Art, diese Schuld flüssig zu machen, zu bestimmen. Um
die oben angeführte Absicht zu erreicheu, müssen des¬
halb Grundlagen gefunden werden, nach denen die von
Deutschland geleisteten Zahlungen zwischen den Alliier¬
ten verteilt  werden können, gemäß den zuvor ge¬
troffenen Abmachungen, die da, wo es notwendig ist.
vervollkommnetwerden müßten.

Dz. Paris » 17. Mai . Der Sonderberichterstatter
des „Temps" in Hythe erklärt, das von Fr a n kr e i ch
verlangte Vorzugsrecht  werde von der eng¬
lischen Regierung wohl erst nach einem sehr starken
Widerstand erzielt werden können. Dieser Widerstand
stütze sich ans das Verlangen der Dominions und deren.
Wunsch, daß Deutschland sie für die P c n s i o n e n d e r
Kriegsopfer  entschädige. — Es wird bemerkt, daß
der ehemalige kanadische Premierminister Eouin  und
der australische Finanzminister Watt  sich augenblick¬
lich in London aushalten. '

Die Vorbesprechungender Alliierten.
Br. Berlin , 17. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren, wird bei den Vorbesprechungen der Alliierten be¬
sonders die Frage behandelt werden , welche Sicher¬
heiten  man von Deutschland zur Erfüllung seiner Ber
nflichtungen verlangen soll. Während Frankreich große
Neigung besitzt, die A u S b e u t u n g des R n h r b e r i\
baues als Pfand  zu fordern , steht England auf dem
Standpunkt , daß man keine andere Sicherheiten von Deutsch¬
land verlangen könne als diejenigen , die iin Versailler Frie¬
densvertrag vorgesehen sind.

Br. Berlin , 17. Mai . lEig . Drahtbericht .) . Wie wir er¬
fahren , hat die französische Regierung Deutschland' davon ver¬
ständigt, daß bei dm Vorberatungen  der Alliierten
möglicherweise auch deutsche Sachverständige  hin-
zugezogen werden könnten. Aus diesem Grunde wird eine
deutsche Kommission in Bereitschaft gehalten , die gegebenen¬
falls zu den Vorbesprechungen der Alliierten abreisen wiro.

Deutsche Forderungen.
rjßz.  Paris , 16. Mai . Der Korrespondent des

Journal " in Berlin , der genau unterriDet jein will,
hebt hervor, daß die deutschen Delegierten in
Spa neue Forderungen formulieren würden, u. a. die
Abtretung Oberschlesiens  an Deutschland
ohne Rücksicht aus das Ergebnis der Abstimmung, d-e
Wiederherstellung der deutschen Han¬
delsflotte  und eines,Teiles seiner Kolonien, die
Be r so r g u n g mit Rohstoffen  seitens der
Alliierten, die Eröffnung von Krediten , Verrai u.
derung der Bes  atzu n g s ko  st en,  die Unterhal¬
tung der Besatzungstruppen, die Vertagung der Eni
schädigung in Gold aus ein späteres Datunl und schließ
lich die Möglichkeit für Deutschland, ein stehendes
Heer von 200000 Mann  zu unterhalten und die
unverzügliche Aufnahme D eutfch lands in
den Völkerbund.  Andererseits würde sich Deutsch¬
land verpflichten, durch eine eigens Organisation und
auf eigene Kosten einen Teil der zerstörten Wohnun¬
gen in den verwüsteten Gebieten wiederherznstellen.

Die Wahlen zur Danziger verfassunggebenden
Bersammlunz.

Br. Danzig, 17. Mai . lEig . Drahtbericht .) Die gestrigen
Wahlen zur verfassunggebenden Versammlung für den Frei
staat Danzig  brachten sowohl der Rechten wie auch den
Linksradikalen einen Erfolg auf Kosten der Mttelparteieu.
Das Ergebnis  aus 130 Stadtbezirken ergibt eine Ver¬
teilung von 120 Mandaten wie folgt : Deutschnationale
25 Proz ., Deutsch-Demokraten 10 Proz ., Wirtschaftspakte!
12,5 Proz .. Mehrheitssozialisten 17 Proz ., Unabhängige
16 Proz ., Zentrum 12,5 Proz ., Polen 0 Proz . Ties Ergebnis
dürfte sich durch die ausstehenden Landbezirke zugunsten der
Deutschnationalen noch, verbessern. Bezeichnend ist, daß die
Stimmen der Unabhängigen und der Mehrbeitssozialisten sich
ziemlich auf gleicher Höhe halten . Das Zentrum hat an
Stimmen gewonnen, während die Polen einen erheblichen
Rückschlag erlitten haben . Die Wahlbeteiligung betrug etwa
70 Prozent.

Wilhelm II . in Haus Doorn.
LV. T.-B. Amsterdam, 15. Mai . Heute ist der vormalige

Kaiser von Amerongen nach seinem neuen Wohnsitz Haus
Doorn , übergesiedelt.

Arzte und Krankenkassen.
Dz. Berlin , 17. Mai . Den Berliner Morgenblätteru zu¬

folge beschloß gestern in Leipzig eine Tagung der Ärzte
Deutschlands den Eintritt des v e r t r « g slo s e n Zn --
standes  gegenüber den Mitgliedern der Kranlentojjeia
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Die Sicherung der Bollsernährung.

2b . Berlin, 15. Mai . Im Reichstagsgebäude fand heute
Sinter dem Vorsitz des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, Dr . Hermes,  eine Beratung der Ernäh¬
rungsminister der Länder über die zukünftige Getreide-,
Kartoffel- und Fleischbewirtfchastung statt. Grundsätzlich
stimmte die Versammlung den Äusfiihrungcn des , Rcichs-
urinisters zu, daß mit allen Kräften dahin gestrebt werden
«äffe , die Zwangswirtschaft  so bäld wie möglich
Iberflüssig  zu machen, und daß der beste Weg hierzu
eine tatkräftige Förderung der Landwirtschaft sei.

Hinsichtlich der G etre i d eb e w irtschaftun  g wurde
dom Reichsminister der Entwurf einer Reichsgctreideordnung
für die Ernte 1820 vorgelegt. Dieser hält für Brotgetreide
an dem bisherigen Bewirtschaftungsshstenrfest, weil mit Rück¬
sicht auf die Sicherung der Volksernährung eine Lockerung
des Zwangsshstems in diesem Jahre noch nicht möglich er¬
scheint. Ferner wird der Hafer  wieder in die Zwangs¬
bewirtschaftung  eiirbezogen , da die Freigabe des
.Hafers zu großen Unzuträglichteiten. auch hinsichtlich der
Bewirtschaftung von Brotgetreide geführt hat. Dagegen sollen
Hülsenfrüchte  vollständig freigelassen  werden.
,Die Versammlung stimmte diesem Entwurf im wesentlichen
zu, mit Ausnahme des Vertreters einer Regierung, der für
das Umlageshstem eintrat.

Für die Kartoffelbewirtschaftung  wurde ein
vom Reichsausschußder Deutschen Landwirtschaft zusammen
mit dem Großhandel und dem Deutschen Städtetag ausge-
arbeitetec Plan vorgelegt. Dieser Plan bezweckt die Er¬
setzung der Zwangswirtschaft durch ein System von Liefe-
rungsverträgen»  und zwar soll auf die Zwangswirt¬
schaft verzichtet werden, wenn die Landwirtschaft auf diesem
Wege bis zum 1. August 1820 120 Millionen Zentner zur
Sicherstellung des Bedarfs der versorgungsberechtigten Be¬
völkerung zur Verfügung stellt. Dieser Plan fand in der
Versammlung geteilte Aufnahme. Ein Teil stimurtc der
Vorlage zu, während die Vertreter einiger Regierungen starke
Bedenken dagegen geltend machten. Es besteht jedoch begrün¬
dete Hoffnung, daß auf diesem Gebiet entsprechend den ge¬
meinsamen Wünschen der Lairdwirtschaftund des Deutschen
Städtetages durch das vorgeschlagene System eine Milde¬
rung der Zwangswirtschaft  schon in diesem Jahrs
herbeigeführt werden kann.

Hinsichtlich der Fleischbewirtschaftung  erklärte
sich die Versammlung mit der vorgeschlagenen Erhöhung
der Viehpreise  einverstanden , die dringend notwendig
sei . um die Preise für das abgelieferte Vieh mit den Pro¬
duktionskosten in Einklang zu bringen.

Die Entwürfe über die Getreide-, Kartoffel- und Fleisch-
ücwirtsckaftungwerden in der nächsten Woche dem Reichsrat
und dem 6. Ausschuß der deutschen Nationalversammlung
zur Genehmigung unterbreitet werden.

Abend-Ausgabe. Erstes ggft« . fte. SSL

Ein Putsch In Sangerhausen.
W. T.-B. Sangerhauseu, 15. Mai. In der vergangenen

Rächt besetzten bewaffnete, vorwiegend ortsfremde Leute die
hiesigen öffentlichen Gebäude und die Banken. Auch der tele¬
phonische Verkehr wurde unterbunden. Die Polizeibeamten
wurden entlassen und die Behörde für abgesetzt erklärt. Aus
den Bairken wurde, so weit bisher bekannt, etwa eine halbe
Million Mark in bar geraubt. Die Zeitungen mußten unter
Vorzensur erscheinen. Ein Aufruf des Exekutivkomitees,
unterzeichnet mit Hölz,  an die Bewohner der Stadt for¬
derte zur Ruhe und Arbeit auf. Die hiesigen Kommunisten
stellten sich den Aufrührern zum Teil zur Verfügung. So
-schnell, wie der Spuk gekommen war, so schnell verschwand er
auch wieder. Im Lause des Vormittags machten sich die
Kommunisten mit einigen hiesigen Führern mitsamt dem
Gelde im Auto davon. Zwei Mann von den Aufrührern
konnten auf dem Bahnhof festgenommen werden. Inzwischen
sind weitere Verhaftungen vorgenommen worden.

De. Berlin , 16. Mai. Aus Sangerhauseu melden die
Blätter, daß der gestrige Putsch sich an eine Kommunisten¬
versammlung anschloß, wozu 20 auswärtige Kommunisten
erschienen waren. _ _ _ _____________

Der Beitritt her Schweiz zum Völkerbund.
De. Bern. 17. Mai . In der am gestrigen Sonntag ab¬

gehaltenen Volksabstimmung  wurde der Beitritt
der Schweiz zum Völkerbund mit 410 000 gegen 320 000

-Stimmen beschlossen.  Die Stimmbeteiligung betrug
durchschnittlich 80 Prozent.
Der Kriegszustand zwischen Amerika und Deutschland

. beendet.
m*. Washington, 16. Mai. (Havas.) Der Senat

nahur mit 43 gegen 38 Stimmen eine Resolution an, die
den Kriegszustand  zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland und Österreich als beendet  erklärt. Diese
Resolution wird dem Kongreß und der Kammer noch vor-
gfihgt »erden.

Dr. Preuß über Demokratie.
Wahlversammlnny der Deutschen dsmokr. Partei.

WieSbadem 17. Mai.
Mit dem Näherrücken des Wahltermins verschärft sich

der Kampf um die politisch« Überzeugung der
Wahlermayen. die mit der Zusammensetzung des Reichstags
das künftige Schicksal des deutschen Volkes zu entscheiden
haben. Die D eut sche demokratische Partei  hatte
Me zweite große Wahlversammlung gestern vormittag im
überfüllten Saal des Paulinenschlögchens veranstaltet und
als Hauptredner für diesen Tag keinen geringeren als den
als Mitiaiorsier und geistigen Vater der Weimarer Ver-
fas uurg der iungen deutschen Demokratie bekannten und ge¬
schätzten RerÄsmlillster a.  D . Professor Dr. Prcu  ß. einen
der aus der hesien-«cassauischen Kandidatenliste stehenden
Vertreter für den Reichstag, ins Feld geführt. Allein
an der Zahl bjj -Zuhörer gemessen, kann von einer mackt-
uuUcii Äunigebunn  für den demokratischenGedanken
und für die politischen Richtlinien der Demokratie ge¬
sprochen. werden. Der Verlaus der Versamnrlung bestätigte
dann nach den tiefgründigen und gebaltvollen Ausführun¬
gen des Dr. Preuß diesen Eindruck. Hier wurde nicht das
Küliche Agitationsgeschütz politischer Parteiversammlungen
— Anklagen und Beschuldigungen nach der einen. Ver¬
sprechungen und Verheißungen nach der anderen Seite —
ausgesahren. sondern in sachlichen, dabei aber interessanten,
von eminenter Kenntnis des gesamten volitischen Gebiets
zeugenden Ausführnngen die Bedeutung der Wahlen für
die Gesamtheit des Volkes, die für den Aufbau und die Er¬
haltung des Reichs notwendigen politischen Eesichtsvunktc
erörtert. Es würde den zur Verfügung stehenden Raum
überschreiten, wollten wir alles wiederbolen. was der Red¬
ner so eindringlich seinen von Anfang dis zum Schluß gern
und dankbar folgenden Hörern vermittelte : wir müssen uns
leider bescheiden, von der Fülle grundlegender Gedanken, die
das Leitmotiv seiner klaren und zrelbewußten Ausführun¬
gen bildete, das . was uns am meisten berührte und nabe-
gins . wiederzugeben.

And da treffen wir uns gleich im Anfang seiner Rede,
wo er von den Zusammenhängen zwischen uns hier im be¬
setzten Gebiet und dem übrigen Deutschland sprach, von dem
Gefühl der nationalen Zusammengehörigkeit,
das uns alle verbindet in dem Wunsche, herauszukommen
aus dem Eleud der Gegenwart, eine Konsolidierung der
Verhältnisse im Innern und nach außen anzustreben, die
Stellung Deutschlands wieder zu beben. Wie dieses Ziel
zu erreichen sein wird, ob wir ihm näberkommenoder nicht:
darüber haben, die bevorstehenden Reichstagswahlen Ant¬
wort zu neben.  Ein Vertreter der Deutschen demokratischen
Partei ist Leider nicht in der Lage, mit einem Füllhorn von
Versprechungen vor die Wähler zu treten. Wenn aber die
DemaZratie der Gedanke der persönlichen . Fr et -
beit,  der Selbstbestimmung des Volkes  ist. so be¬
deutet diese Freiheit auch zugleich einen strengen und ern¬
sten Dienst um die Pflicht . Die Denrokratische Partei kommt
im Gegensatz zu anderen Parteien nicht mtt tm Interesse
eines bestimmten Bolksteils gemachten Versprechungen. dte
sich nicht realisieren lasten. Was sie allein versprechen kann,
ist Arbeit.  Anstrengung im Dienst des Vaterlands und
die feste Zuversicht,  daß unter Mühen und Anstrengun¬
gen der Weg aufwärts geben wird. Die Demokratische
Partei ist weder eine Arbeitgeber- noch eine Arbeitnehmer-
vartei : sie bekämvft  im Gegenteil mit ihren ganzen
Grundgedanken die Idee des Klassenkamvfes  am
politischem Boden. Als freie Bürger eines fretcn Volles
sind wir nur ein organischer Teil dieses Volkes und der hohe
Segen politisch freier demokratischer Entwicklung und Selbst¬
bestimmung ist es gerade, über die wirtschaftlichenund sozia¬
len Kämpfe, die naturgemäß zu ihrem Austrag kommen
müsten. die gemeinsame Sache des Vaterlands
zu stellen. Das war es auch, was die deutsche Demokratie
nach dem Zusammenbruch zuerst auf den Plan ries. Wir
müssen bei unserem politischen Ausbau alles vermeiden, was
das politische Leben durch den Klastenkampszersetzt. Diele
Meinung müsten wir immer, und erst reckt mit besonderem
Nachdruck gegen rechts  betonen , wo man mit der alten
Sammlungsparole das Bürgertum gegen die Arbeiterschaft
ausspielen will , was nichts anderes heißen würde, als unser
ganzes politisches Leben durch den allerschärfsten Klasten-
kamps zugrunde zu richten. Wenn die Deutsche demokrati¬
sche Partei gar leinen anderen Beruf hätte, als das Aus-
einanderreißen zwischen Bürgertum und Arbeiterschaft zu
verhindern, dann allein wäre sie schon die wahlberech-
tigste  aller Parteien . Der Redner beschäftigte sich hier¬
aus eingehend mit den Oppositionsparteien.  denen
eine Regierungsfähigkeit nach ihren deutlichen Zielen —
links:  die Diktatur des Proletariats , rechts:  die
Wiederherstellung der Monarchie — nicht zuzuivreckenfei.
Die Demokratie war es . die nach dem Zusammenbruchdie
Grundlagen  und Möglichkeiten für den Wiederaufbau
schuf, der demokratische Gedanke allein hat in der schwersten
Zeit das Vaterland gerettet, und mehr als ie ist heute in
Deutschland der demokratische Gedanke der wahre natio¬
nale Gedanke . Der von der Deutschen Volks-
v a r t e i immer wieder angeführte ..Mastenaustritt aus der
Deutschen demokratischen Partei " beschränkt sich in Wirklich¬
keit auf ein paar Berliner Herren, die weder ein Mandat,
noch eine Kandidatur hatten, und ist deshalb lediglich ein
.Verlust von höchstem Wert". Ebenso verhält , es sich mit den
immer wieder erhobenen falschen Bebauvtungen. daß die
jetzigen Regierungsparteien und insbesondere die Demo¬
kratische Partei an den gegenwärtigen Zuständen schuld
sei. Als ob der Konkursverwalter die Schuld am Konkurs

Aus Aunst und Leben.
— Naiiauifches Landestheater. In Richard Wagners

romantischer Over ..Der fliegen de Ho 1I  ä n der
gastierte am Sonntag der bekannte Heldenbarrton Herr
Theodor Lattermann  in der Titelvartie . Seine ernst«
hochragendeErscheinung entsprach durchaus dem Bild , wel¬
ches der Phantasie von dieser mythisch-mMiscyen Gestalt
vorschweben mag. Die Darstellung ließ in allen Einzel-
beiten das Bestreben erkennen, keine Opernftgur tm gewöhn¬
lichen Sinne , sondern eine wirklich dramatische Charak¬
teristik zu schaffen. Hierfür blieb gleich der erste Amtritt
entscheidend: diese Haltung m ..grauenhafter Ruhe selbst
bei den schmerzlichsten Verzwetflungsausbruchen. und wie
erst gegen den Schluß der Szene bin die Darstellung an
affektvoller Unmittelbarkeit gewann. das war alles von
wabrdeitlichem Empfinden geleitet . Mit dem Spiel , ver¬
schmolz der Gesang zu unauslöslicher Einheit . Die Stimme,
ein dunkelglänzender eherner Baßbariton von gewaltiger
Kraft und Ausbreitung : die Stimmbeberrichung allerdings
in der höheren Lage nicht ganz einwandfrei : hier klangen die
Töne leicht einmal überanstrengt und. auch i» der Into¬
nation nickt immer zuverlässig. Doch immer empfing man
den Eindruck einer Gesangsleistung von echt dramatischem
Zuschnitt. Welch grimmige Bitterkeit in dem Anruf ..Sa.
stolzer Ozean!" Welch vackende Betonung m dem ja in bet
Tat  säst höhnisch gemeinten..Gevriesener Eirgel Gottes, du
— eine Stelle , welche die meisten Sänger , verfuhrt durch
die Kantilene . leicht allzu elegisch nehmen —: . dann die
energische Krastentwicklung in dem zornig aufbrausenden
Vergebene Hoffnung!" — : das waren Steigerungen von

inachtvoller Wirkung. In den Szenen mit ..Daland waltete
dami eine mebr verhaltene Ruhe und vornehme Würde. Und
prächtig gegeben war die Entfesselung leidenschaftlicher
Wallungen in der Begegnung mit ..Senta : diese Wand¬
lung vom Gespenstigen zum lebendig Mlenden Mensck-
lichen So sinkt der sehnsüchtig nach Erlösung Ringend«
m,d nun sein Heil Erschauend« m überstromender Warme

auf die Knie, von .Senta " gleichwie von einem Genius der
Treue beschirmt! In diesenl ekstatischen Zwiegesang er¬
reichte denn auch Herr Lattermann den Gipfelpunkt seiner
in fester und bestimmter Auffasiung glänzend durchgeführ¬
ten Kunstäußerung. Er wurde vom Publikum lebhaft ge¬
feiert. Freilich batte er auch m Gabriele Englertb  eine
..Senta " von innerster Beseeltheit und feurigem Pulsschlag
zur Seite - ! O. D.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die von Rob. Schumann

1834 gegründete ..Reue Zeitschrift für Musik" ist seit kurzem
unter dem Titel ..Zeitschrift für Musik" in Steingräbers
Verlag . Leipzig, übergegangen, Das 1. Avrilbeft dürfte für
Wiesbaden von besonderem Interesse sein: es bringt u. a.
Bild und biographische Notizen über den Komponisten
W. Niemann , der in Wiesbaden heranwuchs: ein biographi¬
sches Esiav über ..Karl Eckuricht" (mit Bild ) : und eine
Kritik über die neue Over ..Meister Guido des Komoo-
niften A. Noetzel. der ebenfalls einer bekannten Wiesbade¬
ner Familie entstammt. — Eine neue Over  von Walde¬
mar Wendl and  steht auf dem künftigen Wmtersvielvlan
der deutschen Bühnen. Der Tondichter, der sich mit seinen
komischen Overn ..Der Schneider von Malta ", mit dem ein¬
aktigen Singspiel ..Das kluge Felleisen" und mit ..Das ver¬
gessene Ich' . das kürzlich au«, am bi-sigen Landestheater
freundliche Aufnahme fand, einen Namen machte, bat sich
für seine neue Over einen tragischen Stoff gewählt, den ibm
Olga Wohlbrück  schrieb . ..Peter Sukoff  ist derName des neuen Bübnenwerkes. dessen Uraufführung am
Basler Stadttbeater Î ittfindeu wird, und zwar bereits im
Anfang der kommenden Spielzeit . — In Düsseldorf
die grobe Kunstausstellung 1820 am Samstag m An» eten-
beit von zahlreichen ansässigen und auswärtigen Künstlern,
des Reichsvostministers Eiesberts und des Reickstunstwarts
Dr. Rodslost durch den Kultusminister Hänisch eröffnet
worden.

trage.  Der Stoß von äußerst rechts bat mit zwingender
Naturnotwendigkeit den Stoß der extremen Linken zur
Folge. Den kapitalistischen Klasienkamvi gegen den prole¬
tarischen Klasienkampf ausrusvielen. wäre ein Verbrechen
am Staat , vielmehr ist dem sozialistischen Gedanken der
Gedanke einer demokratischen sozialen
P » I i t i t entgegenzustellen . Jedes Verfallen in dte
Lockungen der Deutschen Volksvartei würde nicht nur .den
Gedanken der deutschen Demokratie entkräftender wurde
auch rein praktisch genommen unser Wirtschaftsleben tn Er¬
schütterungen stürzen, gegen welche der Zusammenbruchein
Kinderspiel war . und in welcher der große Klasienkamvi un¬
ter dem Schlachtruf: ..Hie Bürgertum, hie Arbeiterschait
zum Austrag kommen würde. Wer aber heraus will aus
diesem Zustand des Elends auf dem Wege ordentlicher Ar¬
beit. auf dem Wege solider Fortführung dcs Be-
!;>nneneit.  wer den Radikalismus schwächen, das Vater-and als Ganzes stärken und wieder bessere Zustänse baden
will im inneren wie nach außen, der muß mit Herz und Sand
auf dem Boden der Demokratie  stehen inr»
arbeiten an der nationalen Wiederaufricktung Deutimlanos
unter Aufbietung aller Kräfte, die ihm zur Verfügung
stehen. Das ist die Aufgabe jedes deutschen Demokraten.

Bis zum Schluß waren die Anwesenden den Ausff«b-
rungen des Redners lautlos und auimerk'am gesorgt. um
dann das Einverständnis durch rauschenden Benall rum
Ausdruck zu bringen. Der überaus nachhaltige Eindruck,
den das Gehörte auf die Versammlung machte. ließ sich anm
nicht verwischen durch langatmige Erklärungen, die zwei
Herren von der Deutsch-nationalen Volksvartei unter
Widerspruchder Anwesenden zum Ausdruck brachten. , Nack
einer kurzen Erwiderung Dr. Preuß' schloß der Versamm¬
lungsleiter Dr. Schellenberg  mit dem Hinweis auf dre
tatkräftige Unterstützung des Wablkamvfes für die Erhal¬
tung und den Ausbau der Demokratie die Versammlung. &

Wiesbadener Nachrichten.
Lieferungspreis für das besetzte Gebiet.

Dem Zentralverband des deutschen. Großhandels wa -en
von den ^ roßbandelsfirmen rm besetzten Gebiet vielfach Be¬
schwerden darüber zugegangen. dag diese Firmen nn bAetz! n
Gebiet von den deutschen Fabrikanten wie Auslandsfirmen
behandelt würden. Der Zentralverband des deutschen Groß¬
handels hat sich an das Reichswirtichaftsmimsterium oer
dieses Verhalten beschwerdefubrend gewandt und der !Reicks-
wirischastsminister bat darauibrn nachstehende Bersuguna
getroffen : ^ w

In der letzten Zeit mehren sich die Klagen aus Sand¬
lerkreisen der besetzten Gebiete, das sie von ihren Lieferan
ten wie ausländische Firmen behandelt, wutben. X$tlwetjewürden von Verbäiiden. wie auch von Elnzelsirmen die Sab-
landsvreise verlangt : vereinzelt sogar Bezahlung in an,
ländischer Währung, ohne Rücksicht darauft ob d,e War« für
das In - oder Ausland bestimmt ser. Teilweise wure -n

treffenden Ware eine entsprechende^chzahlung siatt,mun¬den habe. Letzteres Vorgehen habe., so lange ow AU--7..M-
beftimmungen im besetzten Gebr-rt nE ^ur Geltung ge >4men seien eine gewisse Berechttgung gehabt, Ilawoem vor
kurzem sowohl die Verordnung über die Ausfuhr lehenswich-
tiaer Gegenstände wie auch die Verordnung ücher dre Austen-
bandeftikontrolle vom 20. Dezember ISIS ^bißt in Krast getreten ser. Irege mr dre ẑndrutrre oe>-»_un e
setzten Gebiets keinerlei Veranlassung vor. die Be » " her
des besetzten Gebiets anders  zu behandeln als
diejenigen  des unbesetzten.

daß weder die besetzten Gebiete noct, f
gebiete als Ausland zu betrachten siv̂ . und da» îne sofche
Behandlung nur Zeeignet sei. politische und umtWiaHM
Schäden herbeizuführen.

— Zum Wablkreisleiter für den Wahlkreis Sssien-
Nassau »st von dem Herrn Oberorüsidenten der Ooerreme-
rungsrat v. Lentze und zu deiien Stellvertreter rm B.
hinderungsiall der Regierungsrat Dr. Schultz , decke m
Kassel wohnhaft, ernannt worden. .

— Zu der Wahlversammlung der Deutickeu BoUsvarte,
am Samstagabend herrschte erstmals ein größerer Andrang,
als er in der bisherigen Wahlbewegung wahrzunehmen war.
Die geräumige Aula des Lyzeums am Bosevlatz war sta>r
überfüllt . Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vor¬
sitzenden Stadtv . Rechtsanwalt Krücke,  hielt der frühere
hessische Finanzminister Dr. .Hecke r. ,ein bekannter Parla¬
mentarier. einen Vortrag über die politische ' und
wirtsrbostliÄe Lage ttt Deutschland.  so wre ti
sie natürlich von seinem Standvu^ t als einer der bedeg-
tendsteu Vertreter der Deutschen Volksvartei ansiebt. So
hält er denn, wie die Friedensresolution in 1817 und das
Waffenstillstarcksabkommen in 1918 selbst die
densvolitik wie überhaupt unsere auswärtige Politik nn
allgemeinen als völlig verfehlt und mcht geeignet, oer
unseren Gegnern die uns gebührende Achtung wieder zu er-
rckaen Noch weniger sagen ihm die Mitteft und Wege der
Koalitcknsregierung in der Wirt 'chaftsvolitik und der
inneren Politik zu. Die Erwerbsloiensursorge habe unend¬
lich vckl Geck gäostet während die Landwirtschaft keine
Arbeiter bekommen konnte. Das ebenfalls gegen den Willen
der Volksvartei zustande gekommene sogen. Rahmengesetz
über die Sozialisierung sei glücklicherweise noch>Nicht. so stark
ausgefüllft sonst würde es schon mehr geschadet haben, die
Übernahme der Eisenbahnen auf das Reick, wooer sich das
Defizit auf 14 Milliarden erhöhe., gebe gerade tetzt em lehr¬
reiches Beispiel dafür, was man wrialineren solle und nickt
iozcklisitten könne. Mit einem vriiwels aus die sozialdemo-
>rrttiiri'H'it Bestrebungen, den 1. Mai und den 9. November
als Feiertage zu -rklSren. beklagte der Redner die man-
aelvde Erkenntnis , daß es nicht darauf ankomme, .mehr zu
feiern fondern mebr zu arbeiten, und daß wir nickt fort¬
gesetzt »ur Verkürzung, sondern zur Verlängerung der Ar.
^eitszeit alle Ursache bätten. Der Vortragende bekainnkte

ferner sckarf das Betriebsrätegesetz, da uns nur durch
die Initiative des Unternehmers wieder der frühere Aufstiegne-m̂ Nreistet werden könne, und bekannte sich als ein
Freund der Aufhebung der Zwangswirtschaft, sobald dies
4r « . nhtnie möglich sei . Er kritisierte dann scharf die Erz-
bergeftchen^ teuergeietze. wie insbesondere Erbschaftssteo-r
Zuwachssteuer und Reichsnotovier. die tit ihrer Form und
Sturheit allzu kraß in das Vermögen dê einzelnen etn-
greifen und verbitternd wirken, müsten. Der Redner er¬
wähnte dann die anderen Parteien , in denen es zurzeit Oark
fistle und erhofft eine stärkere Vertretung der Deutichen
Volksvartei im neuen Parlament des'en Havnckufgabe er
n a darin steht, eine mehr rechts gerichtete Regierung su
niT̂ tt Bon dem Zusammenarbeiten mit einem zu gründen¬
den besonderen Wirtsckastsvarlament. in dem die bedeutend-
kten Wachleute aller Beruse und Branchen vertreten fett
niiiß'en erhofft der Redner zum Schluß 'einer beifällig aut-
aenvmmenep ' Ausführungen eine glückliche Periode des
Wiederaufbaus unseres Vaterlandes . — In der A u s -
ioracke  traten ebenso sachlich und rubig wie der Redner
der demokratische Parteisekretär Lemmer  und Baukrot
Dr Eblermann  auf und vertraten, so weit das bei der
leider beschränktenRedezeit von 10 Minuten möglich mar.
mit großem Ge'chick und nickt ohne Eindruck auf einen Teil
der Versammlung die Demokratie, der nach wie vor der
Borrang gebübre. weil nur durch sie ein neuer BiiegerlReg
vermieden werden könne. Nach einem Schlußwort des « eie-
renten schloß Stadtv . Rechtsanwalt Krücke die Veriawm-
lung mit der Bekanntgabe einer ganzen Reibe weitere»
Wahlversammlunaen der Deutschen Polksvartei . e.
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Ludwig Ganz
Akfiengesellsdtaft

Zweigniederlassung Wi6SbSd611
Telephon 6410. Wilhelmsfraße 12.

648

AM».-WM» fi“
H . Gietz (neb. Hauptpost).

Wiesbadener Quellsalz-
Zahnpasta Mattiacum

in Friedensqualität überall zu haben.

ganze oder zerbrochene, in Kautschuk, Zahn 5 .— Mk.
sowie Gold - u . SilbergegenstLnde , auch Bruch, kauft

Landau» Mauritiusstraße 14.

Alle
Herrschaften
übergeben den Verkauf nur wenig getragenerDamenkleider
an die Samrael - und Verkaufsstelle . Es liegt mir
fern , mich in der Oeffentlichkeit mit einer
neidischen Trödlerin zu streiten , darum überlasse
ich es dem Urteil der Herrschaften , sowie den
tausenden Damen , ob sie sich bei Bedarf an
einen reellen Fachmann od. eine Trödlerin wenden.

Diese Woche grosser
nassen -Verkauf
über 30 neue, sowie 80 guterhaltene

Jackenkleider, Mantelkleider.
Mäntel für ältere Damen . Beinkleider,
Blusen , Backfischkleider , einzelne Röcke

in allen mittleren Größen vorrätig.Peter Alt
fitamensdvneidei 1

7¥tcmertor 7. Tpleph . 2761.
Erstes Spezialgeschäft am Platze . lf

Herren- u. Damenkleider, Pelzsachen,
Wäsche, Möbel, Schuhe, Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten, Fahrräder
lauft L . Schiffer . Kirchgasse 50 . 2. Tel . 1547.

Früher Wagemannstratze 31.
Bestellungen werden prompt besorgt.

Platzvertreter
für Wiesbaden und größere Umgebung zum Verkauf
von tosmct . Erzengnissen, bekanntes, erstkl., deutsches
Fabrikat, vorerst gegen Provision gesucht. Bei be¬
friedigender Leistung wird feste Anstellung in Aussicht
gestellt. Offerten unter F- T. 15522 A. au F77

Ala -Haascnftein & Bögler , Frankfurt a. Mai ».

Wächter
sofort gesucht bei guter Bezahlung. Personen mit
tadellosem Leumund und besten Zeugnissen, die gedient
haben, durchaus nüchtern und zuverlässig, kräftig und
gesund sind, wollen sich melden.

Wiesbadener Wach- and Schlietz-Sesellschast
mit besd)rünkter Haftung,

Michcldberg1». Michetdberg 15.

Wachsam., scharf., stuben¬
reiner Wolfssvib, 11 M.
alt , schönes Tier , nebst
3 7g. Hündch., sehr fd>ön,
billig .sfu verk Schacht-
stvaße 10. 2.
Elegante Damentleider,

dumkctblqnes m-od. Jacken¬
kleid, gr . Svibeirbluse, w.
Somnrer - Weid (44—46),
alles fast neu, vk. Eccuxcnt,
.Herxnaartenstr ast? 13. P.

Bolero-Jacke.
schw. S .. zu verk. Olper,
Bleichstraße 49. P . r.
Schwarzer Eehrolkanzag
fast neu. Frack m. .Weste,
durrkles n . hell. BeinSerd,
Westen, alles für Mittel-
figarr, schwarze Schnnr-
sttefel, neu , zu vk. Handl.
oiuisgeschlassen. Rivrnws,
PEenstechevstraße 1, 2.
Belicht. 5—7 nachm.

Echte Stores
in Frlet n. Handstickerei
im Au-ftr . preiswert zu
verkaufen . Witt , Bismarck-
rina 22, 2.

Gilles jchw. Kavier
4000 Mk. zu verk. Peter,
Hermannftraße 17. 1.
Underwood-

Schreibmaschine
wie neu. für 6500 DM. ab-
zuigeben. AnMsdhen, Mon¬
tag n . Dienstaa von 6—̂7
nachm, bei Leicher. Bahn¬
hofstraße 2. Erda , rechts.

HlMLlK.
m.  and . Käst. - Eleinente,
HanstÄephon , Fnnken-Jn-
dwktor mw. bill. Kolb,
Adlerstraße 53.

MlWM -AMÄ
(Daish ) preiswert abzn-
,gelben. Mobelhans Fuhr,
Meichitraße.
Billiger MWel-Berlach.
Egale u . einz. Betten,

Diwan , Sofa , Küch.-Ein-
richtung, Kopi., Wüsche-
schrmrk, Kons.. Tische, sechs
Eßzim.-Stühle (Eich.) vk.
Beilstein . Hermannstr . 17.

MUMM
moderne Küchen-Eiuricht.,
1- bis 2tür . Kleiderfchr.,
Waschkommode und and.
Kommode. Trmn .-Spiegel,
Tische u. vieles mehr bill.
abzugeben bei Schwarz,
Wvtlrmnstraße 5. Laden.
Schlafzimmer

mm, billig zu verk. Mäher,
Hclenenstraße 26. 2.
2tiir . Kleiderfchr., Kom.,

Sofa . Tr .- n. a. Spiegel,
ov. Nußh.-Tisch, Garnitur
grüne Garlenniöb ., Regul.,
Spieltisch (Mahag .r Port .,
Federbetten , eis. Kinderb.
m. ,Adatr.,!u. o. m. b. z. vk-
Bonillon , Dötzb. Str . 86.

Babh-Korb
zu verk. Laurent , Herrn-
gartenst« >ße 13. Part.

Kinder-Liegrwaaen,
gut erh,, verk. Steingrobe,
Rooiiftrnße 4, 3.
Krankenfahrftubl zu vk.

Kais.-Fr .-Ra. dreißig. P . l

Tomatenpflanzen
starke, glattfrüchtige , sowie
Tabak, Petunien , Ver-
bencn, Begonien, fernher»
Kot. Lobelien, Sellerie,
Lauch u. alle Arten G>c-
müsepslairzen empfiehlt
Gärtnerei A. Wulf , verl.
Niosbacker Straße. _

Schöne vikierte
Tomatenpslanzen

bat abzngcben E. Simon,
Gärtnerei hinter der Man¬
ie nffelsckme._

Tomaten -Pfählc,
hat abzngeben icdes
Quant um A. Tcbus,
Blüchcrstraßc 35. 2 r.

Tabakpflanzen
schöne starke Pflanzen,
1 St . 20 Pf ., tm Kundert
bill., Tomaten - n. Kürbis¬
pflanzen ans Töpfen und
and. Gemüsepflanz , cmpf.
Gärtnerei Fr . Dodriksch,
Gingang Ende Hoch- und
Knausstraße. _

3ü  lausen
gesucht:

Legehühner,
Hähne

svlvie Echlachthuhner.
Q -Mlshuei -t , Wiesbaden

7 Göbenstratze 7.
Postkarte genügt, Porto wird
vergütet. — TelepH. 3406,itompi.ettjiafj.
sowie uiahag.-pol. Wasch,
toil. m. Spiegel n . Alarm ..
2 dMl . Nachttische, evtl.
Spiegelschrank u. Tonnen-
aarnitnr sat kaufen ges.
Gerl. Off. an Graubne
Adleritraße 3.  _
Eedr. Schlchminer

auch eins. Aäövcl kamt
von Privat Fr . Peter,
Hcrmanmiraße 17, 1.
Wand., Git ., s. alle Mufik-
I . k. Seidel . Jahnstr . 84.

Lüster
mit Zugsampe, einige
rlcktrische Lampe» mit
1 Lampe, 1 einfache elektr.
Zuglampe , 1 .Waschbecken
mit Spiegel sunt An¬
schlüßen an die Wosser-
sertn-na bill. m verkaufen.

Möbelhaus Fuhr
Bleichstraße 31»

1 Kinder-
klappwagen

foivie
Fahrradu.Mh!nasch'lne.

v . Mehnerf,
— 7 Göbenstratze 7. =
Postkarte genügt, wird ver
gütet. — Telephon 2406

Fahrrad , mit n. v. Be¬
reifung , gesucht. Holland,
Sedanstraße 5.

Suche
gut erhaltene

Fahrräder
ohne Bereifung . Schmidt,
K)orksiraße 13. Altv.

n Lehreidmasohinen
verleiht u. verkauft
Uebersetzungsbüro

emmen , Neugasse 5.

Transporte aller Art
auch unbesetztes Gebiet,
Frankfurt , Darmstadt und
Worms, werden billig gc-
fahren . Annahme Ecke
Tismarckr. n. Herma -ktn-
ftragc. Friseur Irma,m aller Art
besorgt prompt, auch wach
ausioarts Reib , Feld-
straße 17. Stb . 2.

MWePeOil
Mäßige Preise.
Baumanns Hof. -

■oft Schlanaen bad. T. 14.
Lere Manjarblvohnung

sofort zu mieten gesucht.
Off , u. P . 873 T« bl.-Vl.
Stenotypistin

gesucht. Off . u. W. 87»
an den Taabl .-Verlag.-

Maschinenschreiberin
(Stenotypistin ), gut deutsch
u. franz . in Wort und
Schrift , per sofort gesucht.

Comptoir Central,
39 Friedrichstraße 39.

sofort gesucht.
Käthe Scheibe!

Spezialhaus für Haar -,
Haut - n . Schöuheitsvrlege.

Wochentags vormittags
für leichte Hausarbeit zu
Gesanglehrerin a. d. Wäl-
belimtr . zu-verl. ehrliche
Stütze gcs. Gilt . Lohn, ev.
gesangl. Ausbild. Off. u.
G. 873 au den Taabl .-W.
Achliges hauMäbrhen
für sofort oder später ges.
Alerandraitraße 6, 3.

.auberes , fleißiges
Ardeitslnäbrhen.

wlucht. Hirsch-Apotheke.
Mem hausburslhö
für sof. ges. Rosenthal u.
David , Wilvelmitr . 14.

Kraft . 18jähr . Fange
IRadfahrer ) samt Arbert
Oir . u. S . 86.7 Tagbi.-Vl.

mit gr. blauem Stein
Samstag abend auf dem
Wege zum Kurhaus oder
dortsctbst Verl. Wert nur
als Andenken. 50 Mark
Belohn . Strehlow , Adel¬
heidstraße 56.

Verloren Portemonnaie
Sonntag Winter - Garten.
Gagen Belohnung abzn.-
«eiben bei Werner , ischwal-
racl-er Str . 43, Mtb. 2 r.

Himmrlfahrtstag.
mittags , Brosche m, Phot.
.Großoatcr ) verl., Ziele,
ring . Aarftr . nach d. Wald.
(Üeo, Belob«, nbz. Nwiche,
Gneiienauftras -c 10.

Verloren
goldener Manschettenknopf
Gegen gute Belohnung ad.
zugoben bei W. Krämer,
Pbilivvsberastraße 20, 2 r.

ISraböenkmal- uaö Zrieühofsknnst
L ttnvtpmtuw «rt ]
I Äufltlluoj: | Wiesbaüen

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise, m*
Flujtlr jetzt : Luisenstr . 2S , gegenüb,
I " 191 CK d. Realgymnasium . Telephon 747.

w matt BUotnmu!
Gold. Schlüssel (Brasche)

verl . auf Weg Kaiser-Fr .-
Ring , Bicür . Allee, Part,
Rhein 'uffer. Wzngeben bei
Dr . Bruch. Kaiser-Fricdr .-
Ring 53._ _
l 'ijtn Himmelifahrksfestließ
ich meinenSchirm
in den Rerotal - Anlagen,
■gegenüber dem Weiher,
4V>  Uhr , stehen. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten deiis. gegen gute
Bol. im Hotel Rose abzug,
B . kann i* Dame, mit
welcher ich im Gespräch
war . Auskunft geben.

Die glückliche 6e-
burt einer gesunden

Verloren.
Sonntag abend zw. 9 und
10 Ufa nulfi. Rinn mit
5 ll . Brillanten verl. Geg.
hohe Belohn, äbzulgeiben
Rö meovera A>. 1._

ÄMiMWl
entflogen.

Gegen gute Belohnung
abzugeben

Langgasse 48. 2.

Tochter beehr , sieb
anzuzeigen F129
Rechtsanw . («errit Fieem
u.Frau , Renageb .Neuberg.
Amsterdam . 12. Mai 1920.
Johannes .'Verhulststr . 144.

Nach langem, schweren Leiden entschlief sanft
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß-
mutter, unsere gute Schwester

Stau sandte stemmtet, iroe.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wilh . Kröck.
Wiesbaden, den 16. Mai 1920.

Kl. SchwalbacherStr . 4.
Die Einäscherung erfolgt am Dienstag , lt Uhr

vormittags.

Heute früh verschied plötzlich und unerwartet
nach langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe, gute Tochter, Schivester,
Enkelin, Nichte, Cousine und Schwägerin

Else Wintermeyer
im 24. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ioh . Wintermeyer u. Frau,
Joyannette , geb. Salziger.

Wiesbaden, Wellritzstr. 13, d.»15. Mai 1920.
Beerdigung Dienstag , den 48. Mai, nach¬

mittags 3V« Uhr , ans dem Südfriedhof.

Reute nacht 3 Ulir erlöste der Tod ff
unsere geliebte Tante

Thekla von Braun
von ihren jahrzehntelangen qualvollen
Leiden.

Im Namen der Familie:
Martha Hoffmann, geh. rrodien.

Wiesbaden , den 16. Mai 1920.
Beerdigung : Mittwoch , den 19. Mai,

Bl3/, Uhr , von der Leichenhalle des alten I
Friedhofs , Platter Straße , nach dem Nord - .[
friedhof.

■i  ,

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein innigst - /I
geliebter Mann , mein herzensguter , ,treü -V]
sorgender Vater

HerrJean Hahn
nach kurzem , aber schwerem Leiden im .
Alter von 54 Jahren , Samstag abend'
10 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kath. Hahn und Tochter.

Wiesbaden , den 15. Mai 1920.
Winkeier Straße 7.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nach¬
mittag 44/, Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt ; das feierliche,
Seelenamt vormittags 7J/4 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche.

Heute verschied sanft unsere geliebte
Tochter und Schwester

liiMiie Ml.
Fannlie WUH. Rossel.

Wiesbaden , den 15. Mai 1920.
Tie Beerdigung findet in aller Stille

statt. Bon Beileidsbesuchen bittet uwtu
Abstand nehmen zu wollen . .

Heute nack)t entschtief sanft und ruhig nach langem, schwerem
Leiden

Am Mi  Achim! ffije larlins, «M.
geb. Hagen.

Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden , 15. Mai 1920. .
Die Beerdigung findet Dienstag , 18. Mai , 103/4 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordsriedhofe statt.
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Samstag , den 22 . Mai 1828 , abds. 81/»Uhr,
im Kurgarten:

Hannelore Ziegler
mumuiuiiiiiiiMiiiuiitiuimiitiiiNiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

| Plastik und Tänze eigener Gestaltung1
§ nach Chopin , Massenet , Ganne , =
| Strauß , Henriques
TiminiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Hans Fichter.

Nur numerierte Plätze : 1. Pi. 10 Mk., 2. PI. 8 Mk.
(Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht . )

Bei ungünstiger Witterung findet die Tanz¬
veranstaltung im großen Saale statt , in welchem
Falle die bereits gelösten Karten im Laufe
des Veranstaltungstages in numerierte Saal¬
karten umzutauschen sind . F389

Städtische Kurverwaltung.

Die Bezirke Enden II und Süden III laden am
Mittwoch , den ' 18. Mai , abends 8>/« Uhr , im

Hotel Epple, Mörnerstratze7,
zu einer Versammlung ein.

Tagesordnung:
1. Demokratie oder Diktatur. Referent : Parteisekr.

Lemmer.
2. Besprechung wichtiger organisatorischer Fragen.
3. Fortsetzung der Besprechung über die Reichs¬

verfassung. Die Bezirrslettungen.
Erscheinen dringend erwünscht. F787

Zu verkaufen:
1 Restaurationsherd , 2,40 m lg. , 1,00 m breit,

mit Boiler, zirka 350 Liter haltend,
1 Wärmeschrank, 1,40 auf 80,
1 Wärmeschrank, 1,65 „ 45,

1 Gasherd mit Wärmeschränke. 1,40 aus 60,
30 Kellerlagersteine ans Basalt.

Anzusehen im früheren Hotel Metropol - Pfälzer
Hof. Bahnhofstratzc 5/10, Mainz.

Anmelden beim Hausmeister. _ F57

Hornhaut, Ballen und Warze«
beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mitVIn vielen tausend Fällen glänzend

vl • bewährt. Kukirol ist in allen besseren
Drogerien zum Preise von Mk. 2.50 erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenheiiner, Bismarckring 1.
Drogerie Kimme!, Nerostratze 48. F76

_ _ _ i Für den Abendtisdi
empfehle in bester Qualität zu billigsten Preisen:
Neue Bismarckheringe — Marinierte Sar¬
dinen — Delikatessheringe — Muscheln
in Gelee — Schellfisch in Gelee — Hering
in Gelee—Norweger Riesen-Fettheringe

Holland . Vollheringe.

o
*

9

Besonders preiswürdig:
ff .Rollmops große ganze Roll.,St. 1.30
EctiteKräut. -Anchovis %Pfd .75  Pf.
Muschelfleisch [mariniert] zu ver¬
wenden wie frische Seemuscheln zu jeder

Muschelspeise , % Pfd. 75  Pf.
Hering in Gelee, in ca. 1 Pftl.-Dosen5 Mk.

VolksunterhattungS ' Hbende ^ i>
Leitung : Gustav iacoby.

Dienstag , den 28 . Mai 1920, abends 8Vi Uhr , im Wintergarten:

5Damenu.4. Kinder des Balletts des Nass. Landestheaters.
Leitung und arrangiert von den Damen Hauny Acker u. Grete Vowinkel.
Mitwirkende : Die Damen Hanny Acker , Wiihelmine Beeker, Franziska
Hild, Betty Trautncr, Grete Vowinkel und 4 Kinder der Ballettschule.

Am Flügel : August Rausch . 649
Eintrittspreis Mk. S , 2 , 'S. Der Vorverkauf beginnt Mittwoch vorm.
9—1 Uhr an der Kasse der Turugesellsckaft , Schwalbacher Str . Vor¬
bestellungen werden ab heute in den Vorverkaufsstellen Rhein . Theater-
u. Konzert -Büro (Tel . 2376) und in den Musikalienhandlungen Franz

Schellenberg (Tel . 6444) und A. Stoppler (Tel. 3805) angenommen.

Besucht
zu £>fin« 2S£en.

F129

ScMangeiLbad!
Hof ei -Restaurant , Cal6 . — Täglich 3 Konzerte.

r- Zahn - Praxis
| Dentist Walter Lanke

Langgasse 16,1 Telephon 61.
Sicheres Zahn - u . Wurzel-
ziehen sowie halth » Plomble - T
rangen , in den meisten Fällen e

fast schmerzlos . T
Goldkronen und Brücken aus +

nur bestem , hochkarätigem Gold. ^
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden . ♦
• Sprechzeit Wocheni . 10 —12 u. 21 . ♦

verwenden mein
Fuß -Sfrenpulver Pak. 1.— X

Bros * Machenheimer
Ecke Bismarckring u . Dotzh . Str.1 "™ "

Rüdesheim s . Rh.

Der Darmstädter Hof.
Die bekannte Gaststätte.

F128

54 Liter
prima UM«

äu verkamen. PH. Christ,
SchwoLacber  Str . 36.

Hartspiritus
Dose 2.75 Mk.

Seb. Bäth,
Herrnaartenstratze 7.

K. 4717.

MNW SMkl
Rranzplatz 10. sg»

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehaus.
10 Bäder Mk. 15 —
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

ZurBawle

Prima Apfelwein 629
Literfl . 8 X (mit Steuer)
!a Speierling-Apfeiwein
Literfl . 6 X (mit Steuer)

Weiß - u. Rotweine
Beerenweine zu bill. Pr.

Obstweinkeltersi Henrich
Blücherstr . 24. Tel . 1914.

Krankenwagen
Verkaufu. Miete. Tel . 3229.
L. Hehner , Webergasse 3.

Wasserglas
Garantol , Frisch - Ei.Bros.Backe, Taunusstr. 5.

jg
Repariere

Spangen
Sette, “ ST*
Achtung ! Achtung!
Brautleute!
Schlmzim.- und Küchen-

Einricht., nen .u . S«br.. . t.
Sie stets vorteilh. n . brlng>
Schlafzirn., fontfl ., mit
Spvnngr Ol1. Dkatratzc u.
Kücken-Einricht. »um Ge-
samtvreis von 1250 M .,
1500 ML, 2000 M .,
2500 Mk. U'sN).. einz. Mvbek
u. Einricht , udw. billrgst
»?i Milcher.  Ldol Mr . 1. 1.

_ Ferner in großer Auswahl : .—
« Beste deutsche Fischkonserven £ e,
Sg Unter anderen : 2
2 PK»theringe in Weinsaucc in 7 *u. Va Ltr .-Dosen g
S Kräutonaeringe in Gewürzbriihe , zarte feine gr'S Delikatesse. —Verschiedene Fischpastene

•in Vs und 1/l Tuben . jjf
®Herinpsmilch , Heringsroggen

----- Ia Qualität , Pfund Mk. 2.— =v= g
» Täglich Zufuhren in Räucherfischen ! e
« Infolge Papierknappheit bitte Gefäße , Korb
jji! " oder Papier mitzubringen.

Fischhalle: z
Ellenbogengasse 12 ”

Fernsprecher 453. — Gegründet
Morgen öieustag:

i!

Fern

IKroll
vi Bes
I U Schell
I Beacht , i

Besonders empfehlens - u. preiswert:
Schellfisch — Cabliau — Dorsch — Seehecht.

>. Sie im eig. Inter , meine Schauauslagen!
Geschäftszeit : 8—1 u. 3—6V21

♦ Empfehle fr . eingetroffen z. bill . Preis

X Brat-Scheilfische, gr. Schellfische,t Cabliau,Retzungen, Riesen-Rollmöpse
t u.Bismarckheringe,Fisch-Konserven.
I Jisefehandl Wftti. SeUaaf
♦ Blücherstraße 38. Telephon 5222.

. . erschledeue

Eisschränke
1= u. 3tüt ., mit <M«s- u.
Zinkeinlaoen billig absug.

MöbelhMS Fuhr,
BleiÄstraße 34.

für Ssiste u Saucen
seit Jahrzehnten

bewährt.
• Rieh . Hengstenberg

Esslingen am Neckar.

F 122

Pr.Rohrklopfep,
Fensterleder,
Schwämme,

Holzware,
Reiserbesen,

sowie Hanshaltungsbesen
und Bürsten empfiehlt

Haubennetze
echtes Äaar . Stück 2.50.
ikris. Klivkel. Nikolasstr. 8

SichelLeim,
Sichelkleister

ibdi.  Krämer. Bleichste, 37.

laner-Mnelü
Pfd. X 4 .80

Reis
Pfd . X 9 .-

Kondens. Milch
Doge X IO .—

Weizengrieß
Pfd . X 8 .80

Ia Schokolade
*/, Pfd . X IO .—
Hafer-Kakao

Friedensqualität
Ko.-Dose X T . 7S

Ia Araehid - Öl
Liter X 34 .—

IaBadt -öl
Liter X 28 .—

Fste. Reisstärke
1/4 Pfd. x 8 .—Soda

wieder eingetroffen.

ferd .fHexi
Michelsbeig 9. Tel. 652.

ü

Bürstenfabri Ration
en gros en detail

Bleichstraese 25.

Tanz-3«stitat Mm Mer mi  Jrn.
Jeden Mittwoch ab 7V2 Uhr:

Moderner Tanz - Abend
auf der neuen Adolfshöhe bei Herrn Meucliner«

Getränke nach freier Wahl.

Versäumen Sie nicht
heute abend den Besuch des

SS Thalia -Theaters 5
wo Sie das größte deutsche Filmwerk

Ferkel
und kräftige

sind zu haben bei
Ludwia Mayer,

Biersradt, Neugaffe 8.

Prima Hannoveraner

Mel ui Lönser
eingetroffen bei

Craß , Wersteln, Mittelsttatze 15.
Telephon 225.

Täglich frische Zufuhr!

Feinsten Cabliau im Ausschn.
„ Sdiellfisdi in allen GriBen
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt etc a

Neue feinste Matjesheringe«
Ecke der Goldg. Ecke der Goldg.
u. Grabenstr. JE7 • nSwllUly u. Grabenstr.

ßerinne- Dolkmahrung-
- - i— — i— ii • mm—miiiini ii iiiwwiiiiimuin inui

Grosse Zufuhren! Billige Preise!

Ia nonoeger Fefflierinae 3-
per Pfund Mk. 2 .80 » 8-Pfd .-Faß Mk. 18 .80.

Papier und Gefäße mltbrinven!

Frickels Fischhallen

sehen.

Letzte Abendverstellung9—11 Uhr.

VHathdta
indische Rache.

Abenteuerlich .Monu-
mentalfllm in 5 Akten

von Georg Jaeoby
mHarryOedtke

Edith Meller.
Mia May

in
Der Amönenhof.

5Akte , nach d .Roman
von A. Ballestrem.
Regie : ]oe May.

ThoHu.
Das gewaltigste Film¬
werk der Saison 1920:
Madame Dubarry.
Ein Spiel in 7 Akten

mit Pola Nesri u.
Harry Lledtke.

Verstärktes Künstler-
Orchester!

Spielzeit : Täglich nach-
m ttags 3—11 Uhr.

Abonnements - u. Frei¬
karton nicht  gültig.

.7  —
D .Geheimnis des
Doppelkreuzes.

III. Teil:
Es kommt jeder an

die Reihe.
Voranzeige.

Ab Samstag:
Der Bndapester Monu-

mental -Film
Die Verschwörung.

Ein Revolutionsroman
aus der Epoche Maria-

Theresia.

Miss Pearl White
die berühmteste

amerikanische Film¬
darstellerin in

Die Geheimnisse
von New -York.

Sensations -,Detektiv-
und Abenteuerroman

I. Teil:

DieschwarzeHaoil

Qas Miliiardsntestameiii
Der gr. AbenteurerfUm.
Kriminal -,Detektiv - u.
Wildwest -Szenen von
atemberaub .Spannung

6 Akte . 6 Akte.
In den Hauptrollen:

Albert Steinrück , Carla
Ferra u. der berühmte

Münchener Filmstar
tilli Dominici.

Freikarten aufgehoben
Der Mysteriöse?
Lustspiel in 2 Akten.

MONOPOL
Erstaufführung.
üas Haus

der Llige.
Schauspiel in 4 Akten
mit Rudi Wehr.

Die Mail.
Schauspiel in 4 Akten
mit Margarete Neef u.

Leo Peukert,
Spielzeit von 4-10 Uhr.

ODEON
Erstaufführung!
Das Geheimnis

einer Nacht.
Detektiv -Schauspiel in
4 Akten mit Rita
CI er mont u.Erich

Kaiser -Titz.

Zigeunerblut.
Drama in 5 Akten.

Spielzeit von 4-10 Uhr.

KINEPHON
Die Brüder

Karamasoff.
Drama in 7 Akten

nach dem gleichnamig.
Roman von

Dostoiewsky.
Hauptdarsteller:

Emil Janninsrs , Werner
Krauß , Jrmgard Bern.

Schöne Naturbilder.
Spielzeit von 4-10 Uhr.
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— Eme MilLitrerkdrohimg . Die Kreisbauernkckaften

Wiesbaden -Land , llntertaunus und Limburg baLen wie
wir hören . die Reichs- und Landesfettftellen in. Seütn , ete
Bezirksfettstelle in gmnffuri o. Ai. und Öen öerin Ubn-
Präsidenten in Kassel ans telegraphischem Weg davon m
Kenntnis gesetzt, daß die MilLlleferung nach Attestaten
am Dienstag , den 18. d. Bk., eingestellt « erde , sollte bis da-
bin der Milchoreis nicht aus 2 M. vro Liter ab Stall unter
Berdovpeluug der Anfubrkosten erbobt worden sein. Lreies
Ultimatum kommt einer Drohung mit dem Mrlchstre»
gleich. Unsere Stadtverwaltung hat für dreien Fall ihre
Maßnahmen getroffen . und zwar dergestalt , von der oem
Ausbleiben der Milchzufuhr die Belieferung der Milchkarten
der Kinder im 1. und 2. Lebensiabre auf alle Falle ,n den
Verteilungsstellen mit einer Buchse kmldenstertu Vollmilch
erfolgen wird . Es bleibt irdock zu hoffen, daß die Bauern
schäften ibre Absicht, die Säuglinge unserer Stadt unter
allen Umständen mit frischer Vollmilch zu versorgen , d
iühren und dafür Sorge tragen we^ en. dah au« die Mil«
in süßem Zustand geliefert wird , Eine die^ ezualiche Mnteilung mit Angabe , wo und um welche Tagesstunde die
Säuglingsmilch in Empfang zu nehmen wäre , wurde ge
gebenenfalls am kommenden Dienstag durch Anschlag m den
Milchverteilungsstellen bekanntgegeben werden.

— Belobigung . Die zur Kriminalpolizei kommandier¬
ten Polizeiwachtmeister Knieschewskr .und »eber
Tt it ö haben in der NaÄt zum 9. Mm swer von den Übel¬
tätern . die an den in der letzten Zeit ^ gekommenen Über-
füllen beteiligt waren , festgenommen rmd ^er französischen
Behörde zwecks Bestrafung zusefuhrt . ^ bnen rst weaen desdabei bewiesenen hohen Matzes von Mut . Entschlossen
und Umsicht seitens des Herrn Pol,ze,drrektors e,ne » e
lobigung ausgesprochen worden.

— Tödlicher Unglückssall. Im Krankenhaus des
Paulinenstifts ist der .Arbeiter Karl Zalmerick mis Sckier-
stein an den Folgen eines Unfalls gestorben. Der 22 ^ avre
alte Mann war auf der Schiersteiner Fabrik der Rhernifchen
Extraktionswerke Aggerhutte beschäftigt. Im Begriff eme
Betriebsstörung an einer Maschine zu beseitigen , rutschte er
aus und fiel mit dem Kopf auf den Betonfutzboden . so daßer
schwere Kopf- und innere Verletzungen erlitt , welche seine
riberfübrung ins Paulinenstift notig gemacht batten.

- Richtpreise für Wild . Durch 8 1 der Verordnung über
die Regelmrg der Wildpreise vom 20. Dezember. ISIS ist der
Reichswirtschaftsmintster ermächtigt worden . Rrchtoteife für
den Großhandel mit Wild mit Wirkung für basReichsgebiet
iestzuietzen. Nach 8 4 a. a. O. stnd die Landeszentralbebor-
den vervilichtet . Richtpreise für den Klemverkauf von Wild
unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen VervaitNiiie
feitzmsetzen.̂ Als Klemverkauf gilt der Verkauf an d,e Ver¬
braucher als Grohhandel alle sonstigen Verkaufe . Auf Grund
dieser Verordnung hat der Reichswirtschaftsmlnllter durch
die Bekanntmachung über di« Festsetzung von
für den Großbandel  mit Wild vom 6. -Januar 19-0 rol-
qende Richtpreise festgesetzt: 1- bei Rehwild ie U5 Kilo-

o“ Äm "4.50 M . ? bei Sie Stück 24 M .. 4 bei
milden Kaninchen ie Stück 5, bei Flamen . ^ HabneStuck 14 M d) Hennen re Stuck 10 M . Der vreumime
Staatskommissar für VolksernSbniNg b«t daraufhin durch
Verfügung vom 22. Januar 1920 — VI d 280 — » « « um-
tanß des preußischen Staatsgebiets folgende Kl ein bau
delsrichtvreife  festgesetzt : 1. Rebwrw . a) für Rucken
und Keulen (Ziemer und Schlegel) für 0.8 Kilogramm 9 M
b) für Blatt oder Bug für 0.8 Kilogramm 8.t0 M .. c.1 für
Ragout oder Kochfleisch für 0.8 Kilogramm 1.8» M . 2. Rot -.
Dam - und Schwarzwild : u) für Nucken und Keulen (Ziemer
und Schlegel) für 0.5 Kilogramm 8 M .. b) für Blatt oder
Bug für 0.8 Kilogramm 4.8V M .. c) iur Ragout oder K -
ileilch für 0.8 Kilogramm 1,VVM . 3. Halen , das Stück 28 M.
4. Wilde Kaninchen, das Stuck 7 M . -??-^ afanen .a)  öafine.
das Stück 19.80 M.. b) Hennen , das Stuck 14.40 M.

— Die Gültigkeit der bayerischen Briefmarken . Dre bis¬
her in Bauern eingeiübrten Dienstwertzeilben werden laut
Blättermeldung für Rechnung des Reichs bis auf . werteres
beibehalten . Die Gültigkeit der bayerischen Briefmarken
läuft vorerst bis 31. Mai.

- Vieh für den Landkreis Wiesbaden . 39 Stuck Zuckt-
nieb Kübe und ZuÄtstiere . hat der Kommnnalverband an-
gekE ^ Es stnd oftfriestfcke Schwarzübecken. Dre Trere
sieben in der Stallung des Landwirts Erasmuff Merten m
Erbenhelm . uiL wird demnächst mit der Abgabe des Brebs
an die Landwirte des Kreises begonnen werden.. Der Preis
einer Kuh stellt stck auf 6000 bis 8000 M .. dre Zuchtstrere
pro Stück auf 7000 bis 10 000 M.

- shtien der Biebpreife? Zu dieser Meldung aus Hannover
in der letzten Ausgabe wird uns von einem Besucher des dortigen
BieLrktes mitM ° daß die Preise für Ferkel sich ans der °Üeu
Höhe bewegten. „ , , ... .

_ «Mer-^ riedrich-Bad. Das Magtstrats.Press-bwceau schreibt
uns: Mit dem kommenden Mittwoch, 13. Btar, wird dw romrsch-^si-teiiuun des Kasser-Friedrich-Bades. die wegen Brennstoff-

3 . geschlossen werden mußte,
wî r ihrer Bestimmungübergebeil Dt«>efbetst werktäglich vo.i

- über die wirtschaftlich. Politische Lage im neue« Rutzland
tamäi am Sonntasmorgen aut Veranlassung der U. 0 . h$-
Mi ? t «Karten  der Vorsitzende des russischen Metallarberter-
Eb ^ des Schaplinoff-  Der Redner, der französisch sprach und
dessen" Aussübrunaen von Frl . Toni Sender-Frankfurt a. M über-
setzt wurden, erklärte, im Äampse gegen
c.u<fi in Rußland das Paradies noch nicht schäften können, irr
k-nnzeichnete den Sieg der Sowjettruppm ub^: KoltsHak Wb- un-aebeure Leistung der Sowjetregierung. Ein —error, von dem man
in ^ emscklond sich viel erzähle, bestehe nicht, allenfalls nur im
itampfe gegen die Reaktion. In wirtschaftlicher Beziehuiig ser alles
SfeHb auf bas Kleinhandwerk An dr° Baueru sewn große
Flächsi Land aus kirchlichem, kanerlrchem und adeligem Befth ver
teilt worden. Die Industrie leide sehr̂ darunter, daß man sich mit
Holzfeuerung behelfen müsse, da Raphtha und Kohle ganzlrch seM.
Daß ui russischen Großstädten vielfach Hunger herrsch«' .^ /us ^ e
mangelhafte,> Berkebrsverbältnisse Wruckzuftchren. dres ^ n unter
dem zaristischen Regime schr wi argen lagen. Der Zwolfstundentag
sei kerne Emsührung seitens der Regierung, >°uderu berube da, wo
er durÄaesührt sei, cmf dem freien Wrllen der Hbeckerschaft. Dre
soziale Fürsorge werde weiter ausgebaut. Bezüglich der Polerioftsn.
sive ist der Redner überzeugt, daß auch dies« abĝ vehrt werde, dem,
Sowjetrutzland sei trotz grundsätzlichem Pazifismus, milriarisch Wohl-
bewaffnet und versLg« über 10 Armeen, die gewult seren, zur die
Sowjetregiernng zu kämpfeir.

— Funktelearaphischer Pressedienst. Der mr ^ebruar unter
brachen« Versuch emeS ftrnktelegraphischen Prepcdienstes
nächst auf breiterer Grundlage fortgefetzt wert«». Ah- Sendeswlle
ist wieder die Hauptfunk,stelle Köiligswusterhauftnvorgesehen.. Dre
zu beförderndenNachrichten werden drei Berliner Nachrichttn-
bnreaus liefern. Empfangsstellen besinden sich zurzeit «r folgenden
U Orten : Braunschweig, Breslau, löhemnrtz, KoMis , Dar̂ aol,
Dortmund, Dresden, Düsseldorf. Duisburg, Llberiew, Lssen,
Frankfurt (Main ), Halle (Saale) Hamburg. Hanrwver, Kon¬
stanz, Königsberg (Preußen), Leipzig, Libnitz, Gorlrtz, Aiagdeburg
Halb erst adt, Rostock und Stettin. Empfänger der Na-br-ckten̂ Und
die Agenturen der Nachrichtenburcaus und Zeitungen Dre ^ unk-
pressenachrichten(jedesmal bis 25» Wörter) werden bei der v-unk-
leitunq des HaupUelegraphenamtes in Berlm aufgegeben werden.
Außer den genannten Orten sind Empfangsemrichtmigen noch an
anderen Orten, auch ans bayerischen! und würtemberglschen Gebiet
geplant, so daß die Zahl der schließlich in den Versuch«lnbezogenen
Orte über 12» betrogen wird.

— Briespostbeförderung nach Südamerika über Genna. Die
nächsten Postabgänge über Genua nach Brasilien, den La Platastẑ en
und ' weiterhin finden mit folgenden italienischenDampfern pan:

Wiesbadener Tagblatt.
1. Dampfer „Principe di Udine" nach Santos und Buenos-Awes,
von Genna am 18. Mai, Postschluß in Frarckfurt Mai ) am 15.Jto;
2. Dampfer „Garibaldi" nach Santos. Montevideo ulch Buenos-
Aires, von Genua an, 25. Mai, Postschluß in Frankfurt (Mam) am
22. Mai: 3. Dampfer „Re Vittorio" nach Rw ^ Nmierro urch
Buenos-Arres, von Genua am 27. Mar, Postschluß m Frankfurt
(Main) am 24. Mai. Alle drei Dampfer werden zur unbe,chrankten
Briefpostbeförderung nach den La Platastaaten ^und vierwrhm be-
imtzt: mit den Danchfern „Principe dr Udrne und „Gwcrbaldr
werden außerdem Brieffendwrgenallgemein für Santo -- Ort und
Briefsendungen mtt Leitvermerk für ganz Brasilien, mit dem
Dampfer „Re Bitwrio" Briessenduugeir allgemein für gan» Brapuen
befördert.

— Elternbeiratswahl««. Zu Mitgliedern des Etternberrates an
der S tu dien an  st alt  und dem Lvzeum1 (Schloßplatz) hier wur¬
den die in der veröffentlichten Liste Bruckner verzeichnewn PeMnen
mft 34 abgegebenen Stimmen von 888 wahlberechtigten Eltern
gewählt. . . . . .

— Fabrikftreik. Die Arbeiter und Arbertermnen rn der ehc-
maligen Benderschen Fabrik (jetzige Besitzer Schmidt u. Hollmgsham-)
sind in den Ausstand getreten. .

— Die Täter des Raubüberi- lls bei Igstadt sind erunttelt und
überführt worden. Zwei Besuchskartenihres Opfers, welche
in ihrevt Besitz befanden, wurden zu ihrem Verräter.

_ Auszeichnungen. Das Verdienstkreuz für Kmegshrlfe habeil
erhalten: Abrckant Frcmz A. Lcisle  und Ge,chastsftchrer L.
Maus,  beide aus Wiesbaden.

vvrberkchk» SS«r Kttnst, ftorftSge »«>
» Rassauisches Landestheater. Am Mittwoch finden zwei inter¬

essante inusikaliscke Erstaufführurtgen statt: Merst das deutsche
Singspiel „Das höllisch Gold" des österrelcklschenD-chterromponlst-nJulius Bittner das in schlichtem Bollston Elemente des mrttelalter-
lichm Myswriun' und des Hans Sacksschen Fastnachtsspielesver¬
einigt. Die einaktige Oper ist mit den Damen Bommer (altes Welb),
Haas (Fraul und de» Herren Andra (Mann), Bujch (Ephraim).
Schorn (Teufel) besetzt. Es schließt sich die PaMommre »Der Sch-rer
der Pierrette" ür drei Bildern, von Arthur isämrhler
Schleis der Be t̂rice" bearbeitet, mit der Mich» des rühu-lrchst be-

kannten Pianisten und Komponisten Ernst v. ^ obnany. Be»
lchäftigt sind die Damen Maudrik (Pierrette), Glaser (Annette),
Karst (Alumette), Laudien (Mutter) ,md die Herren Drehl (P ' « rotß
Stembeck(Arlechino), Andriano (Vater) Beruhst Hummel
<Florestau), L-hrrnann (Dicker Klavierspreler). Schorn (Gigolo) und
Wolsgang Andriano (Diener). Beide Novitäten sind mnukalisch vou
Kapellmeister Rother und szenttch vonOberregmeurMebuSvorbc-
reitet. während die Tanze des letztgenannten Werke» von der
Ballettmeisterin Kochanowska cinstudiert wurden.

* Mainzer Stadttheater. Dienstag, den 18.: Geschlossene Vor¬
stellung? Mittwoch, den 18.: „Der liebe Augustin Donner-tag,
den 2» : Tänze. Gastspiel.Han. Ziegler. Freitag, den 21.: „Stoa.
Samstag, den 22.: „Maria Stuart . Sonntag, den 23.. „Parsi.al.

* Konzert. Kammersänger Henrich Hechel, der ^ ierte Helden-
tenor der Hamburger Oper, gibt am Frertag, den 28. Mm, « l ^>ivrl-
kastno«ineir Lieder- und Ärrenabend. Aui Flügel ^ gleitet Artur
Rother. Der Vorverkauf(Rheinisches Theater- und Konzertbureau)
hat bereits lebhaft eitigesetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC Vom Main. 14. Mai. Me aus Ilntersranken berichtet wird,

konimen zurzeit junge H ü h n er undG ä n s t .Sitte man noch vor
kurzem 25 M. pro Stuck bezahlt hatte. 7 bi» 1» M.

wo «ns dem Rheingau. 13. Mai . Nachdenr bei der Abstmrmmlg
sich die Mehrheit der beteiligten GewerbetrLibendeil pir die Em-
sührmrg des Beitrittszwangs erklärt hat, ist vonr Regrernugspraü-
denten die Errichtung einer Zwangsinnu  n g für dav sel̂ tandig«
Schmiedehandwerk  inr Bezirke des Rherngaukrerses zum
1. Juli 1920 angeordnet worden.

FC Ans der Pfalz. 14. Mai. Ern Mrllionensckmdendurch
Rauben fr aß  ist in der Gemeinde Weisenheim am Sand au den
Obstplantagen verursacht worden. Die Gemarkung ist durch ihren
Obstreichttwi bekaunt. Ganze Anlagen find kahl gefressen und sehen
aus wie mitten im Winter.

z. Braubach, 9. Mai . In der gestrigen Stadtverord¬
netenversammlung wurden zur Behebung des Woh-
nunasmanaels  für den Ausbau von Dachgeschossen
städtische Zuschüsse in Aussicht gestellt, und »war sollen dem
städtischen Wohnungsamt einstweilen 30 000 M . zur Ver¬
fügung gestellt werden. — Weiter erhalten zwei Bau¬
lustige verbilligtes Bauholz  aus dem Stadttvald,
wobei betont wurde, daß nunmehr die Stadt an billigerem
Bauholz mit etwa 90 000 M. die Bautätigkeit unterstützt habe.
In der Sitzung fand wn Schlüsse eine lebhafte Besprechung
der Milchversorgung statt , wobei die Arbeitervertreter eine
scharfe Bestrafung einiger Landwirte verlangten , die den
Milchhüchstpreis von IM M. per Liter um 70 Pf . über¬
schritten haben. — Auf deui hiesigen Hüttenwerk haben zwei
junge Arbeiter große Diebstähle  an Treibriemen und
Platin ausgeführt.

Sport.
* »ußdall. Aus dem Sportplatz an der Frarcksurter Mraßr

spielte Sonntag Sportvereins 2. rNatmschast gegen Tie  8 . teSfdbeu
Vereins unentschieden mit 1:1 Tore», - Daram trat die Abc.
Herrenmannschtst gegen die 4. Mwmsthast cm; das ^ V' el konnten dre
A. H. mit 2:3 Toren gewinnen. Halbfett ».2. — Die V-rrunde
um die deutsche Meisterschaft elidigtem Mamchew,,, wo die Spvgz.
Mrltz, die Verteidigerin des Trtels, gegen den V. t- R. München»
Gladbach, den westdentichm Meister, sprelte, mit eiiun ubeAkgen-n
Sieg von Fürth, das schon in der fuu,ten Minute stchrte, mit c.».
Viel schwerer war der 5kampf in -Halle, wo der ^kl. Nürnberg, der
süddeutsche Meister, den V. f. B. Leipzig, den mitteldeutschen Meister,
zum Gegner hatte. Das Spiel wurde erst rn den letzten sechs
Minuten mtt 2:0 zugunsten von Sturriberg entschieden, ,, -rner stegte
in Kiel Titania Stettin gegen Arininw Hannover .l . m Bresttm
Sp-rtsteunde Breslau gegen Union Oberschonewtldeo:. . -- Im
Nachholungsspiel imt die süddeutscheMeisterschaft siegte Vgg. Maun-
heim-Waldhof über Eintracht Frankfurt 4:3. — SäeiteceJiejultMesind: Budapester Athl.-Klnb-Germanra Franksurt 1:0, V. m R
Frankfurt-Helvetia Bockenheim»:», Unron Niederrad-D. t R. Giegen
Uo7 M. d C. Budapest-Kickers Stuttgart 1:0 (Selbsttor). Wasa
Budapest-Bbönir Karlsruhe 1:0. — Stcidtesplel Karl-rnhe-Stuttgart
L-Klasse3:0. Berlin-Budapest 2:1.

* Svvrtpflege im Heer. Nach Mitteilungen des Reichs
wehrmlntsteriums wird im Monat Mai die Überweisung der
etatsmäßigen Sportausrüstung an die Truppe erfolgen . Diese
Ausrüstung besteht aus Sportbekleidung und Sportgerät.
Jeder Mann — zunächst für das 100000-Heer — erhält
Sporthemd , Sporthose und Lausschuhe. Die Sachen sind
Diensteiaentum . Wie es einen Dienstanzug u,w. gibt, so
gibt es in Zukunft einen Sportanzug . An Sportgeräte er¬
hält jede Formation u. a.  eine Reckstange, einen Barren,
Faustball , Fußball . Speere . Disken , eiserne Kugeln usw. Die
Gesamtaufwendungen des Reiches hierfür betragen rund
22 Millionen Maä.

Neues aus aller Wett.
Ei« ichwedstcher« nrier bestohlen. Mailänder Blätter melde»

einem Telegramm aus Rom zufolge, daß dem in Rom erngetrostenen
schwedischen diplomatischen Kurier ein Kosser mrt wichtigen Doku¬
menten, darunter die Korrespondenz der schwedischen Gesandtschaft in
KmrstaMinopel, entwendet worden sei.

Untergang «in« indische» Dampf« ». Einer R«uterm«ldung
ans Kalkutta zufolge sank der Dampfer „Sukeshi mit 23» md,scheu
Fahrgästen an Borp fei Seeato. Mm jivHfet. daß viele Berta»—.

LSend-AusgaS«. Erstes glatt Seite 3.

Anmeldung und Beschlagnahme von Wertpapieren.
K W T.-B. BerUn, 15. Mai.. Nunmehr ergeht äeBe-

kanntmachung des Reichsmxmsters für Wiederaiübau,
welche die Ausführung des 8 10 Absatz 1 der Anlage
Artikel 298 des Friedensvertrages vorbereiten soll . JNaea
dieser Bekanntmachung sind beim Reichsfioanznimistermm,
Stelle für ausländische Wertpapiere . Berlin W.. Potsdams-
Straße 122 b, Wertpapiere (Aktien , Genußscheine , Kuxe*
Obligationen . Interimsscheine , Zertifikate usw .) anzumelden,
welche Gesellschafter - oder . Gläubigerrechte an Unter¬
nehmungen im bisher feindlichen Ausland betreffen . Ui®
Anmeldungspflicht bezieht sich zunächst nur auf Aktien.
Obligationen usw. derjenigen Gesellschaften , welche zur
Zeit des Inkrafttretens des Friedensvertrages ihren bttz m
dem Gebiet folgender Mächte hatten und nach den be¬
setzen der beteiligten Macht zugelassen waren : ,

Britisches Reich, Frankreich . Italien , Japan , Beteten*.
Bolivien. Brasilien . Guatemate , Peru . Polen . Siam*
Tschecho-Slowakei , Uruguay ^ Cuba . Serbisch -Kroatisch-
Slowenischer Staat , Griechenland und Portugal , ein̂ hließ-licb der Kolonien , Besitzungen und Protektoratslander i
dieser Staaten

— es sind dies diejenigen Mächte, welche bisher den
Friedensvertrag von Versailles ratifiziert haben . — «icn^
betroffen  werden Wertpapiere , aus denen diese Staate»
oder in diesen Staaten belegene Gemeinden oder andere
öffentlich-rechtliche Körperschaften als Schuldner haften *,
auch nicht Wertpapiere , die geh auf Güter , ^ ohte und-Interessen in den durch den Friedensvertrag abgetretenen
früher deutschen Reichs - und Schutzgebieten beziehen . Nicnß
betroffen werden ferner Wertpapiere , die sich zur Zeit der
Ratifikation des Friedensvertrages mit einer beteiligtem
Macht innerhalb des Gebietes dieser Macht befanden , oder
Wertpapiere , die nach Inkrafttreten des I riedenavertrage»
mit der beteiligten Macht aus ausländischem in deutedies»
Eigentum übergegangen sind . Welche von den an deutschen»
Börsen amtlich notierten Weripapiergattungen diesen Vor¬
aussetzungen entsprechen , wird durch eine den amtuctma
Verößentlichungen beigefügte Liste klargestellt werden , i
Daneben besteht die Anmeldepflicht  für sämtliche»*
amtlich nicht notierten Werte , welche den angegebenen Er- ,
fordernissen entsprechen . Zur Anmeldung verpflichtet sind,
deutsche Reichsangehörige , einschließlich der m Beutscn- .
land ansässigen iuristischen Personen und Gesellschaften^
für die in ihrem Eigentum stehenden btücke . Die Anmel-i
düngen sind unter Benutzung der bei den Ueichsbank-
anstalten erhältlichen Vordrucke bei einer inländischen;
Bank oder einem inländischen . Bankier in der Zeit voimj
15. bis 31. Mai d. J . einzureichen , isamtliche deutsche»
Bankfirmen erhalten durch das Reichsfinanzininistenum *;
Steile für ausländische Wertpapiere , genaue Weisungen , uw
die zur Anmeldung verpflichteten Eigentümer sachgemäß
beraten zu können . Mit dem Inkrafttreten der Bekannt¬
machung werden die anmeldepflichtigen Stücke etnschjieß - .
lieh der noch nicht fälligen Zins - und Gewinnanteilscheme*
beschlagnahmt . Der Handel  wird verboten . Rechtsgey
schäftliche Verfügungen über die Stücke sind unzulässig.
Für die Abwickelung schwebender Lieferungsgeschalte ist,
Vorsorge getroffen. Gleichzeitig wird die Anmeldung un®
Beschlagnahme von rechiserheblichen Lrkunden aller Art*!
wie Kaufverträgen . Gesellschaftsverträgen , Konzessionen*,
Hvpothekeubriefen und Urkunden über dingliche Rechlaf,
anderer Art . die sich auf Güter , Rechte und Interessen u*\
dem Gebiet der oben bezeichneten bisher feindlichen Macht» ,
beziehen , innerhalb der gleichen Frist vom 15. bis 31. Mar;
dieses Jalires angeordnet . Die für derartige Anmeldungen,;
erforderlichen Vordrucke sind bei sämtlichen Handels¬
kammern Deutschlands erhältlich ; diese Anmeldungen sim#
unmittelbar an den Reichskommissar für Auslandsschäden #;
Urkundenanmeldestelle , ln Berlm -Zehlendorf , Am Urban#^
in drei Ausfertigungen einzureichen . Die in vorstehenden »)
erwähnten Anmeldungen werden durch keinerlei frühere
Anmeldungen irgendwelcher Art ersetzt ; vorsätzliche odeu.,
fahrlässige Verstöße gegen die Vorschriften sind auf Grurxks
des Enteignungsgesetzes vom 31. August 1919 mit empfind¬
lichen Geld- und Freiheitsstrafen bedroht . . ..

Berliner Börse«
Kurse vom 15. Mal 192».(

Dir.Dir.
10
7s

18
1
7
7
i
*>/»

5.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz.- n. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Kation.-B.t. Deutsch!.
Oesterr. Kredit-Antt.
Reichsbank.

InVi
191 .00
181 .50
158 .00
294 .50
206 .00
183 .75
152 .00
142 .75

88 .83
153 .75

«
15
10
10
13
13

14
J>A

15
10
7
0

13
25
SOs
2011
13
25
10
7

10
«
7

13
5

18

Industrie- Aktien
Albert, Chom. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrls . .Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GufistaM .
Brauerei Schultheifl .
Buderns Eisenwerke
Beton-n. Monierbau.
Doutsch-Lnz . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Cebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bidet . M. .Dtsch. Watt . ». Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSl-Qee. .
Elberfelder Farboai.
Eschweiler Berjw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gelsweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Berg». ,
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau

814 .00
269 .50
282 .00
321 .50
211 .00
499 .00
384 .00
285 .00
241 .00
300 .00
214 .00
290 .00
335 .00

!102 .00
324 .00
404 X 0
284 .00
241 .00
764 X10
430 .00
289 .50
870 .00
450 .00
204 .00
1043 .0
310 .25
307 .00
374 .00
281 .00

IHindr . Auftermann . 205 .00

0
0

10
0

30
17
15
8
G

13
30
0
a

u
17
14
3

25
U
13S
9
11
0

208
12
5Vh

30
20
1510
10
15
00
0
0
00
0

HohenloUewerke . . .
HSsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim Cellulose. ,
Kronprinz Metallf, »,
Lahmerer u. Ce. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberachlet .Fisenbed.

Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein o. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerraft.
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrf*. .
Siemens n. Halske . .
Siidd. Eisenbahngea.
Verein . Glanzstoll-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cüln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . =.
Zellat oit Waldh ot . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Damptschlft. .
Norddeutacher Lloyd
Schantnng -Eisenb. . .
Türk . Tabskregiel . . .
Otavi Minen.

Genasscheine . . . .

InVi ,
195 .00b
330 .50 .
380 .25

00.00
397 .00
232 .00
537 .00 !
189 .00
315 .00
245 .00
290 .00
359 .50
213 .50
260 .00
400 .00
282 .00
409 .79
365 .00
198 .00
360 .00
314 .75
290 .00
270 .00
280 .00

00.00
195 .00
297 .30

00 .00
818 .00
284 .00
238 .50
284 .7Ä
639 .73
245 .00 «

00 .00
378 .50
174 .79 ,
616 .00
860 .00
849 .00
540 .00

Wetterberichte,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

18. Mai 18» . 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel |

drack f »ukS»n.Normalschwere
7*9.6 7*8.2 7*4.5 7*6.4 *°

"räd. 1 anf dem Meeresspiegel 759.9 756.0 754.5
Thermometer (Celsius) . 12.1 21.0 16.7
DunstSDannung (Millimeter ) . . 6.9 9.0 9.2 8.41
Reist. Feuchtigkeit (Prozente) 06 w 64 60.(J
Windrichtung. . MO 3 MW 3 SO 2
NiederschlagshShe (Millimeter) —
Höchste Temperatur (Celsius): 21.5. Niedrigste Temperatur : s.1%

Die Adend-AuagoSe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrrstlclt« : H. Lektsch.

«« antwortlich für den polttlschen Teil: F. Dünther:  für den Um«w
balmngrtell: S . o. Neuen vors: für den lokalen und pkoomziellen Teil»,
feinte»« rchtelaal und Handel: »S. « tz: für vie«nzelaen und «eklamenj!H. Dornanf liimUrch in Wtesvaoen.
»Nick tu  Vertag der L. Sch eile nder güchen  Hostuchdrnckerei in Wtal»« « . !
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aller Art
(inkl . Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.

T„*¥w Warenlranspi
en‘"LÄT4 Umzugs!

Policen sofort erhältlich.

Telephon 680.

Lette 4. Wontag, 17. Mai 1928. Wiesbadener ^agmtra.
Bekanntmachung.

Der Gründungshergang der lt . notariellem Protokoll
u»term 29. März 1920 errichteten Parkhotel- Aktien-
Gesellschaft und Metropol-Monopole-Aktiengesellschaft,
beide zu Wiesbaden, ist von den durch die Handelskam¬
mer bestellten Revisoren geprüft worden. Interessenten
können die Prüfungsberichte in der Geschäftsstelleder
Handelskammer einsehen. F23S

Wiesbaden , den 15. Mai 1920. Die Handelskammer.

Bekanntmachung.
Im Austrage der Eheleute Rentner Louis

Pasel zu Sonnenberg versteigere ich Mittwoch,
den IS. Mai 1920, nachmittags 4% Uhr.
auf meinem Büro Adelheidstraße 10 die den¬
selben gehörigen Hausgrundstücke, Gemarkung
Wiesbaden . Kellerstraße 31, und Gemarkung
Biebrich a. Rh., Rathausstraße 43. Die Ver-
stsigerungsbedingungen liegen auf meinem Büro
offen. Die Grundstücke können auch vorher frei¬
händig verkauft werden . Besichtigungen können
sederzeit nach Verständigung mit der Hausver-
lvalterin erfolgen . Es wird bemerkt, daß in
dem Anwesen Kellerstraße 31 eine Bäckerei be¬
trieben werden kann , währenddem sich in dem An¬
wesen Rathausstraße 43 in Biebrich ein flott¬
gehendes, seit 12 Jahren bestehendes Kino be¬
findet. F363

Wiesbaden , den 5. Mai 1920.
Justizrat von Eck, Notar.

Jagd-Verpachtung.
Die Wald- und Feldjagd der Gemeinde Adolsseck

bei Langenschwalbach (Strecke Wiesbaden—Diez), etwa
221 ha groß, wird am
Freitag , den 28. Mai d. I .. nachm. 3 Ahr.
in dem Gemeindezimmer hier öffentlich meistbietend
auf 9 Jahre verpachtet.

Die Pachtbedingungen können bis dahin auf dem
Tienstzimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.
Die Haltestelle Adolsseck liegt in der Mitte des Jagd¬
bezirks, ebenso ist derselbe vom Bahnhof Langenschwalbach
aus in 5 Minuten zu erreichen. Gute Unterkunfts-
Möglichkeit vorhanden . F 383

Adolsseck bei Langenschwalbach, den 10. Mai 1920.
Der Jagdvorsteher.

Nachlaß-
»«M -Wüsms

Im Aufträge des Testameutsvollftreckers des . t
Fräuleins E. Tcheffer versteigere ich am
morgen Dienstag , den 18. Mai cr.,
vormittags 9*/» Uhr beginnend, in der Wohnung ^

16 Karlslratze 16, 2. Etage
folgende Mobiliargegenstände, als:

«utiker eingel. Schrank mit Glasschrankaussatz,
Biedermeier-Stühle, sehr schöne Mahag.-Bitrine,
gute Polster-Garnitur , Mahag. mit Plüsch, best,
aus : Sofa und 9 Stühlen . schöne Mahag.-Polster
stühleu. Sessel, Mahag.-Sofa « u. Spieltische, Mahag.
Nähtisch, gnte ztveitür . Eichen- « . Mahag .-Kleider
schränke, gr. dreitiir. Garderobe- »nd Borrats¬
schrank» dreiteil. Eichen-Brandkiste, Kommoden,
Wasch- und Toil .-Tische, Nußb - «nd eis. Betten,
Schreibtisch, Nipp- u. and. Tische, Etageren, Eichen-
Anrichteschrank, 2 gr . egale Goldspiegel, div. Wand¬
spiegel, Oelgemälde u . and. Bilder , Bücher, sehr
schöne Bronze-Pendnle, silb. Bestecke«. and. silb.
Gebrauchsgegenstände, Gold- «nd Schmucksachen,
schöne Porz -Aafseeserviee, Meißen-Tassen«. sonst.
Porzellan, antike Gläser «. sonst. Kristallsachen,
Gebrauchsgegenstände aller Art, Gas- u. Kerzen¬
lüster, Stehlampen , Nipp- u. Aufstellsachen, Hut
u. and. Koffer, Peiz -Reisedecke, Decken, Weißzeug
u. Frauen -Kleidungsstücke, Zimmerklosett, Küchen-
Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr, Gasherd und
sonst. Hauseinrichtungsgegenstünde pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beerdigter Taxator,

Teleph. 2941. Schwalbacher Str . 23. Teleph. 2941.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege« Abtretnng einiger Zimmer versteigere ich

znsolge Änftrags am Mittwoch, den 19. Mai cr.. vor-
mittags 91/, Uhr beginnend, in der Wohnung

96 Rheinstrahe 96, Pari:
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

sehr gnte Wohnzimmer- Einrichtung, best, aus
schwarz. Vertiko, eingelegt, Sosatisch, Säule, Gold-
Trnmeauspiegel. Sofa , 2 Sessel u. 4 Stühlen mit
Plüschbczng« . Plüschportirren für Türe «. Fenster.
2 vollst. Betten » 2 Kleiderschränke, Mahag.-D.-

- Schreibtisch, Eichen-Blumentisch, Nipp- ». and. Tische^
Stühle , Spiegel , Bilder, Bronze-Pendnle , Lüster,
Brouzc mit Kristall für Elektrischu. Gas , Nipp-
u. AufsteUsachen, Turnapparat . Gläser, Porzellan

. u. sonst. Gebrauchsgegenstände, Badc °Einrichtung,
best, aus : Zink-Badewanne u. Kupser-Badeofeu
für Hotz- und Kohlenfeuerung, Kücheneinrichtung
u. sonst. Hauseinrichtungsgegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigerungstage vor Beginn

Wilhelm Helfrich.
Tel. 2941. Schwalbacher -Str . 23. Tel. 2941

Schuh-Reparatur,
Herren-Sohlen 44 Mk., Damen-Sohien 34 Mk.
Anfertigung nach Mail. Vorschüben (med. Form)

hei billiger Berechnung.

in vorzüglichen Qualitäten
u. sorgfältiger Verarbeitung.

— 675— 750.—

Abend-Ausgabe. Erstes  Blatt . Nr. 228.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines herrschnftl. Haushaltes ve»

teigern wir
morgen Dienstag , den 18. Mai cr .,
morgens B/z Uhr, in der Wohnung

Rheingauer Straße 11» 1
nachverzeichnetesehr guterhaltene Mobiliar - und Haus¬
haltungsgegenstände, als:

1 Nutzb.-TPeisezimMer-Einrichtung, best, aus : Büfett»
Ausziehtisch, st. Diener u. Garnitur , best, aus : Sofa,
2 Sessel u. 6 Polsterstühle m. prima braunem Plüsch¬
bezug, 1 kompl. Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
Tische aller Art , Rohrstühle, Bogelbaucrständer,̂ Vogel¬
bauer , Triumphjcssel, 2 Regulatcure, Nußb.-Svieget
mit Trumeaus , 1 Teppich, Läufer, Borlagen, 1 Speiir-
zimmer-Lüster, Plüsch- u. and. Portieren . Gardinen,
silb. Brsteck, Nipp - u. Deloratiousgegenständc , eine
Partie Damenkteider, 1 Damen-Pelzmautel m. Per¬
sianerkragen , Siel-Bisamkragen,.Hermelin-Boa, Glas,
Porzellan , Küchenschrank Flurgarderobe , eis. Girten-
tisch mit Bank u. 2 Stühle. Fliegenichrank, Küchen-
ti ch, Gas erd mit Ständer , Eisichrank, Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Mi . Beiema. M «dlenmel

Auktionatoren und Taxatoren,
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6581.

Konkurrenzlos preiswert!
Pelz M̂änfel

PelzOacken
Pel2>0arnifuren

Neue Modelle ? F 'Xj .Ch .S0 empfiehlf

H . Bei ) , Gr . Burgsrraße Q. Tei.©534.

„Treuhand üktiengesellsehaft Rheinland“
1 Hohen loheplatz. WIESBADEN . Hohenloheplatz 1.

Aktienkapital Mk. 1000000 .—. Telephon 1643.

„Treufaandgesehäfte“
Revision — Organisation —- kaafmännische und
jurisf . Gutachten — Bearbeitung von Sfeuersactaen.

Der Gesellschaft stehen nur erste Kräfte, juristische, kauf¬
männische u. steuertechn . Sachverständige zur Verfügung.

Hühneraugen. OcdUfPäll über Nacht.In harten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück , 432

Niederlage: Schüfzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Der ZusprutSi in unsren öesdiäftcn
ist ganz enorm, ein Beraeis unserer

groben LeistungsfähigM.
Kulms Seimh'Gesehafte SSÄ

la Strohhuflacke
matt und glänzend.

Drogerie Backe v Taunusstraße 5.
Keine Wanze mehr.

SaBMHgppip̂ pMlWM — BBHM lvcICIlkälniittGl
„Nico daal “. Erfolg verblüffend . Restlose Vertil gung.
fg/fr  Beste Zeit zur Brutvcrnichtnng.-WG
Kinderleicht anzuwenden , altbewährt . Doppelpack
4 Mk. Verkauf bei Drog . W. Schild, Friedridistr . 16.
Bitte ausdrücklich nur Nicodaal zu verlangen . F165

■für Toilette
r und Haushalt
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«Tabak»
rein und llebersee, Pfund
20.—, 22.50 U. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak. lauf, abz

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg . au.

Westend-
t strotze 22, Pt.

Rorzm AMU de» 18. Kit
vormittags 9V2 Uhr beginnend,

versteigere ich in meinem Geschäftslokale

LlltzOche 43. Wer
nachfolgendes gut erhaltenes Mobiliar freiwillig
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zah¬
lung , als:

1. 1 kompl. Salon , best, aus: 1 Sofa mit
Umbau. Tisch. 2 Sessel. 1 Stuhl , ein
Teppich. 1 Salonschrank;

2 . 1 kompl . Eßzimmer , best, aus : i Büfett
1 Ausziehtisch. 6 Stühle . 1 Serviertisch:

3. kommen zum Aufgebot : 2 große schöne
Perser Teppiche. 1 gr. Linoleum-
Teppich. 1 gutes Harmonium (Schieb¬
meyer). versch. Holz- und eis. Bett¬
stellen mit Matr.. Kleider-, Bücher-,
Salon -, Wäsche- und Küchenschränke,
runde, viereckige. Nipp-, Spiel -, Bauern-
und Nachttische. Schreibtische, ovale
und viereckige Spiegel , 2 Eichen-Flur-
toileiten . Eis - und Flaschenschränke.
Zinnmannen . versch. Bilder u. Oslge-
mälde . div. Küchengeschirr, versch. gr.
u. kl. Fässer. 1 Registrierkasse, sowie
eine große Anzahl Aufstellsachen.

Wiesbadener AuMonshaus
Willi Wink

Luifenstrahe 43. Telephon 5207.

fr Konditoren!
Vanille , Hirschhornsalz
Gewürze und Farben.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 5.

iiiü
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . £05 . Tel . 5010.

Sast'üab^
Ein - und Ausladen von Waggons führen aus

Badtes & Krämer , Wiesbaden
Schulberg 17. Telephon 6587.

WW-- IL RmM-
.'. 8i>ezi«I-SGi>!! .'.
Wasum-Wolf
:: 12 Friedrichstraße 12 ::
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